
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1894

134 (12.6.1894) Mittagsausgabe



«WM Wich 2 Pul.
MüiMMif !*

Sb» Anlage abgeholt
5* Pf», « « uttlich .
Frei « 's Hem» -«liefert
tzia»te,jikhr«ch : 1.8«
«ut« ttrt« durch die Post
bezogen ohne Zustell-

-ehühr tßO

Jajerate :
Die P-titzcile »O Pf, .
(Lokal-Juserate billiger)
dirMeklaniezeil« chvPfg.

Sinzeln « KümmernSPf.
Doppelnummern 10 Pf.

Miltcrgscrusgcrbe . KertzreMPe MmxWW.

Auflage 18000 .
'D .- 'KE ' sKkeine Presse! « arantirte größt« Abonnenten -Zahl all« in

Karlsruhe erscheinenden Tagesöliitter.

General -Anzeiger der Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe und Umgebung .

LqredUlon :
MMKatze M . S7.

NvtattonSVenck.
Wizenthum und BeUsch
MtSLZUoufllidL

Peranievoriach
ftir denpolitischen, unt««
haltenden». lokalenTheil

Albert Herzog.
für den Jnseraten-Thetl
« . « iuberspacher

sSnnntlich in Karlsruhe .

Rr . 184 . Post-Zeitnngsliste 729 . Karlsruhe , Dienstag , den 12 . Juni 1894 . Telephon-Nr . 88 . 10 . Jahrgang .

Die gclescuste ZcituilgKarlsruhcs
ist die

Vadisehe jp^effe ,
Inserate sind von giösstem Erfolg.

Badischer Landtag .
2. Kammer.

A Karlsruhe , 9. Juni.
92 . Sitzung.

(Schluß.)
Nachtrag zur Gehaltsordnung .

Staatsminister Nokk fährt fort : Er sei der Meinung ,
daß dir vier genannten Bezirksbeamte» den Ministerialbeamten
gleichgestellt werden sollten , da in jeder Beziehung große
Ansprüche an dieselben gemacht würden.

Abg . Fischer (Zentr .) hält eine Gehaltserhöhung dieser
Beamten nicht für nothwendig und hofft , daß der Antrag der
Kommission angenommen wird.

Minister Eisenlohr vertritt nochmals seinen früher ge»
üußerten Standpunkt .

Abg . Fieser (natl .) kann sich mit den Vergleichen der
Beamten in größeren und kleineren Bezirken nicht einverstanden
erklären . Der Bezirksbeamte, das müsse betont werden , habe
den schweren Dienst der inneren Verwaltung und es würde
trotz bester Minister im Lande schlecht bestellt sein , wenn wir
keine tüchtigen Oberamtmänner hätten . Mit der Größe des
Bezirk » nähmen auch die Aufgaben der Bezirksbeamten zu
und da brauche man tüchtige Männer von Lebenserfahrung
und mit großer Gesetzeskunde. Er wünsche im Interesse dieser
Beamten Annahme der Regierungsvorlage.

Der Berichterstatter Abg. Wilcken » stellt sich aus de»
gleichen Standpunkt , den der Vorredner einnimmt. Auch er
empfehle dir Fassung der Regierungsvorlage zur Annahme.
(Heiterkeit .)

Der Antrag der Kommission wird hieraus mit 1 Stimm «
Mehrheit angenommen.

Bei Abtheilung 6 2 stellen
Abg . DreeSbach (Soz .) und Genossen den Antrag , die

vvrgeschlagene Erhöhung de» GesammtbezugS des Gesandten
in Berlin an Gehalt , Dienstzulage und Ersatz für Wohnungs¬
geld von 4000 M . abzulehnen. Der Antragsteller hebt in
der Begründung seines Anträge» hervor, daß man in Berlin
mit 24000 M . auSkommen könne . Gegen die Person de»
Gesandten habe er nicht». Der Antrag , nicht 28000 M ..
sondern die bisherigen 24000 M . zu bewilligen, fei nur im
Hinblick aus die Finanzlage erfolgt.

Minister v . Brauer weift darauf hin, daß wie ihn
eigene Erfahrung belehrt, eine Erhöhung des Bezugs geboten
erscheine. Bei einem Leben wie in Berlin wäre da» Drei¬
fache uöthig, wa» man in einer anderen Stadt gebrauche .
Aber der Gesandt« brauche nicht nur zu repräsentiren , die
Ausgabe rentire sich bei demselben durch eine beffere Orien »

tirung und einen größeren Einfluß aus die Geschäfte im In »
teresse unsere » Lande » und Volke» , wenn derselbe aus freund¬
schaftlichem Fuß in jenen Kreisen verkehren könne, mit denen
er in dienstlicher Beziehung stehe .

Abg . Fieser (natl .) : Er halt« eine Erhöhung der
Bezüge für geboten . Der Mann , der unser Land an der
mächtigsten Stelle de» Reiches vertrete , müsse auch da« Land
repräsentiren. Selbst eine bescheidene Repräsentation sei mit
dem jetzigen Gehalte nicht möglich. Er stimme für die Regie¬
rungsvorlage.

Für die Bewilligung der erhöhten Summe sprechen sich
die Abgeordnete » Wacker (Zentr .) und Lauck (Zentr .) ,
gegen dieselbe die Abgeordneten Venedey (Dem .) und
DreeSbach (Soz .).

Der Berichterstatter befürwortet die Annahme de« Kom -
wisfionSantrage».

Der Antrag DreeSbach wird mit großer Mehrheit abge¬
lehnt und dann der Antrag der Kommission angenommen .

Zu Abtheilung l> bemerkt der Berichterstatter
Abg . WilckenS , daß viele Klagen darüber eingegangen

feien , weil z» wenig erledigte Stellen durch Ausschreiben zur
allgemeinen Kenntniß gelangten und weil Stellen mit Dienst-
Wohnungen oft an ledige Beamten verlieren würden.

Abg . v . Buol (Zentr .) und Genossen beantragen zu
Tarifabtheilung v :

. In der Anmerkung zu Abtheilung 0 die Dienstzulagen
and . Ziffer Sä und S zu streichen und jene unter k von 500
Mark auf 300 Mk . berabznsetzen. '

In die Berathung de» Antrags wird auf Wunsch von
verschiedenen Seiten nicht mehr eingetreten , sondern die Sitzung
geschloffen .

Nächste Sitzung : Montag halb 1 Uhr.

Tages - Ruildschan.
Deutsches Reich.

* Der Kaiser besichtigte am SamStag in Begleitung
des Kronprinzen von Griechenland , des Prinzen
Leopold von Bayern und der anderen fürstlichen
Gäste auf dem Tempelhofer Felde die Gardekürasstere und
die 2 . Garde -Ulanen. — Der Kaiser wird , nach den bis¬
herigen Bestimmungen, am 23 . ds . Mts . in Kiel ein-
treffen, daselbst einige Tage verweilen und dann von dort
aus die auch in diesem Jahre in Aussicht genoinmene
Nordlandreise antreten .* Ueber einige militärische Veränderungen
wird gemeldet: Oberst von Kessel , Kommandeur
deS 1 . Garde -Regiments zu Fuß, wird Kommandeur des
Hauptquartiers des Kaisers ; der jetzige Kommandeur des¬
selben , Generallieutenant v . Plessen , wird Kommandeur
der 1 . Garde -Jufanterie-Divifion ; über die Verwendung
des jetzigen KounnandeurS derselben , Generallieutenant
Blecken v. Schmeling , ist noch nichts bekannt.
Generallieutenant v. Schweinichen , Inspekteur der
Jäger und Schützen , beabsichtigt , den Abschied zu nehme» .

* Laut amtlicher Statistik wandert « » über
Bremen im Mai d . I . 4445 Personen gegen 16,956
(im Mai 1893) , insgesammt in diesem Jahre 19,288
gegen 45,809 (im Vorjahre) aus .

* Für eine ev . . Afrika - Konferenz " empfiehlt die
„ Bost . Ztg .

" Berlin als Konferenzort, während die englische
Regierung London oder Brüssel Vorschlägen zu wollen
scheint . Nach englischen Absichten sollen Großbritannien ,
Belgien , Frankreich , Deutschland und die Türkei Theil
nehmen.

* Die „Nordd . Allg . Zig.
" sagt gegenüber der

„Times" - Depesche aus Philadelphia , wonach die
deutsche Regierung gegen den Zollzuschlag von 7i*
Cent auf das Pfund Zucker aus Zuckerprämieu zahlen¬
den Länder» protestirt und Repressalien angedroht
hätte : Die Nachricht sei falsch und rühre wahrscheinlich
von den amerikanische» Zuckerinteressenten her, welche für
ihre begehrlichen Wünsche das amerikanische Selbstständig¬
keitsgefühl mobilistren möchten . Die Hinfälligkeit der
Behauptung ergebe sich schon daraus , daß vorläufig nur
ein Senats - Komitebeschluß vorliege » welcher noch den
Senat und das Repräsentantenhaus passsren müsse , sowi«
der Zustimmung des Präsidenten bedürfe.

* Der brandenburgische Provinzialverein des Bunde»
der Laudwirthe hielt am Samstag eine zweistündige Ver¬
sammlung ab . 1800 Personen waren anwesend . Den
Vorsitz führte General Podbielski -Dallmln . Plötz forderte
zu weiterem Agitiren auf. Der Abgeordnete Diedrich
Hahn sprach über Getreidehandel und Reform der Börse.
Der Abgeordnete Lutz betonte, die Laudwirthe wollen
nichts für sich , sondern Alles für das Vaterland . Plötz
theilte mit, der Bund werde demnächst mit praktischen
Vorschlägen zur Börsenreform an die Oeffentlichkeit treten.
Nach Schluß begaben sich die Theilnehmer nach der land-
wirthschaftlichen Ausstellung .

* Eine größere Anzahl bedeutender Industrieller
drückte den Berliner Brauereien und Gastwirtheu ihre Zu¬
stimmung zu de» Maßnahmen gegenüber dem Boycott
aus . EinGroßind ustriellerstelltedieSchließung
seiner Fabrik , worin er 800 Arbeiter beschäf¬
tigt . in Aussicht , falls der Kampf der Sozialisten
gegen die Brauereien noch lauge fortdauere . 16 Industrielle
boten den betheiligten Gastwirthen 600,000 Mk . an,um
mit de« Brauereien Hand in Hand zu gehen .

* Die „National,tg .
" theilt mit, Landgerichtsdirektor

Brause Wetter habe Strafantrag gegen den Verfasser
eines Artikels der „Natioualztg .

" und gegen deren Chef¬
redakteur gestellt, weil der Artikel Brausewetter' S Ver¬
fahren bei Vereidigung eines Zeugen rügend die wissent¬
liche Verbreitung einer falschen ehrverletzenden Thatsache
enthalte . Der am Freitag vernommene Chefredakteur

Me rothe Zllla.
Roma« von H. Palms »Payse «.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .) (15

"
„ Weiß GM, ja. Der Herr war ganz aufgeregt, denn

der Pachtkoutrcckt ist übers Jahr abgelaufe» und Westhagen
verlassen wir nicht gern."

„ GlavbS wohl. Br wäre auch ein furchtbares
Schicksal für den Herrn Rittmeister, das große , schöne
Gut zu verlieren.

"
Währmd die Beide» ihre Meinungen darüber aus -

tauschten , ist Erika in den Garte» gegangen, welcher fich
hinter dem Hause bis wett au die Waldesgrenze zu den
Brücke» hinzieht. Dort blühen Nelken und Rosen, di«
Liebtiugsblumeu deS alten Rodeck. Erika möchte ihm diese
als letzte Liebesgabe aufs Sterbebett legen. Das sah so
kahl und kalt auS, Alles umher so liebeleer und verlassen,^rtzkas sonniges Gefichtch« steht heute sehr ernst und traurig
a«S, st, denkt plötzlich au den eigenen Vater und wie ihr
»» Dlnthe wäre , wenn « dereinst die Auge« geschloffen .
Einmal mntzte ja diese Stand« kommen, aber dann würde
er nicht , wie dieser Vater hier , so trostlos verlaffen da -
"egeu. M « glücklich w« sie doch im Vergleich zu dem
ruilge , Baron , der keine Wer» mehr hatte, kei« Ge¬
schwister, der so ganz allein l« der Welt dastand .

Jnzwischru rollt« auf der Chauffee von der Stadt her

rin Miethsfuhrwerk auf Rodeckswald zu. Trotzdem sich
der „Freiherr"

, wie die Leute den Sohn zum Unter¬
schiede von dem alten Baron nannten , in den letzten
Jahren nur vereinzelte Male und dann nur aus wenige
Woche » in der Heimath hatte blicken lasten, so wurde er
doch von vielen der ihm Begegnenden erkannt und gegrüßt .
Von Tagelöhnern und Bauern und — er traf fich sonderbar
— auch von den beiden Erslingen . Die beiden Wage»
trafen bereits im Walde zusammen und rollten schnell an¬
einander vorbei . Zum Erkennen und Begrüßen genügte
jedoch dieser kurze Augenblick , auch um der rothe» Ulla
blaffeS Gesicht in tiefe Gluth zu tauchen. Mt hastiger
Bewegung wandte sie gleich nachdem der Wagen vorbei¬
geflogen war . ihren Kopf rückwärts , gleich wie der Freiherr ,
als ob auch er fich vergewifferu wolle , recht gesehen zn
haben . So trafen ihre Blicke nochmals zusammen , nub
Ulla sah. daß dieser schmale , gebräunt« Männerkopf , den
ste über ein Jahr nicht mehr gesehen , an den ste aber
täglich, stündlich gedacht und zu dem st« im Geiste wie
zu einem Heiligenbild aufgeschaut hatte, unverändert
geblieben war. ebenso schön und männlich, ebenso kalt nnd
ironisch in den Zügen .

Friedrich von Rodeck hebt bei dieser nochmaligen Be-
gegung ihrer Blicke nochmals die Hand an die Mütze und
grüßt mit jener ernst höflichen , unbewegltchen Miene , die
Ulla immer wie eine persönliche Beleidigung empfand.
Es gab freilich nanch' Andere noch, denen es ebenso
erging . Friedrich von Rodeck machte durch seine»

Ernst leicht den Eindruck eines kalte» Mannes . Seine
blauen Augen blickten ruhig und fest, ste strahlten wie
Sterne, aber eS lag doch mehr Klugheit als Wärme darin ,
diese nur selten , nur wen » er mit einem ihm besonder»
sympathischen Menschen sprach, au den er dann die vor¬
sichtig zurückgehaltenr Münze seiner Gefühle strigebiger
verausgabte. Er hat ein ovales, edel geformt^ Gesicht.
Der Mund ist nicht klein , die Lippen voll und geschwungen,
darüber zieht fich ein kurzer blonder Schnurrbart . Lächelt
dieser ernste Mund , so tritt ein sehr angenehmer Zug tu
sein Gesicht und in die gebräMten Wange » eine klein»
Vertiefung, die einem kleinen Grübchen gleicht. DaS hätte
dem Gesicht leicht etwas Weichliches geben können » wider¬
spräche dem nicht der energisch ruhige GestchtSauSdruck .

Einige Hunderte Schritte vor seinem Befitzthum läßt
der Freiherr den Wagen halte» «nd jnr Stadt zurück¬
kehren, um die letzte Strecke z» Fuß zu gehen. <fo trägt
die Uniform seines Regiments» noch dm hellblau« Waffen-
rock, den er gestern Nachmittag bet« Dienst« angehabt,
als ihn des Verwalters Depesche erreicht hatte. Wie er
ging und stand , so hatte er sich ans die Reife begebe«,
war die Nacht durchgefahrm. Die zerdrückte Uniform , das
dunkelblonde , unter der verschob« « Müh» uugeordnet her-
vorstehende Haar verräth die Elle « tb dm Wangü einer
sonst nicht außer Acht gelaff« « Sorgfalt tw Aiyug .
Anfänglich schnellen , dann langsamer « Schrittes verfolgt
er den Weg . welcher zu einer de» viele» klein« Brücke »

i über den breit« Grab« Mrt, WMrtch M Rodeck ist
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lehnte die Namhaftmachung des Verfassers ab . Gegenden „Vorwärts "

, der den Artikel abdruckte , ist , wie schon
gemeldet wurde , ebenfalls Strafantrag gestellt worden.* Die auf Samstag festgesetzte Verhandlung gegenAhlwardt wegen Beleidigung Miguels ist auf¬
gehoben worden , angeblich weil in letzter Stunde ein
Zeuge erkrankt sei . Nach einer anderen Version habe
Miguel den Strafantrag auf Bitten Ahlwardt's zurückge¬
zogen, nachdem Plack und Schweinhagen wegen derselben
Angelegenheit vernrtheilt worden seien .

-U- Ein Spiritusmonopol ?' Der von der „Kreuzztg.
"

inzwischen offiziell ver¬
öffentlichte Gesetzentwurf weicht zwar an einigen Stellen
von dem -erwähnten Diest-Daber'schen Entwürfe ab ,immerhin scheint selbst das hoch-agrarische Blatt die Aus¬
sichtslosigkeit eines Planes einzusehen, welcher auf Kostender Allgemeinheit — denn für den heutigen Weltmarkt¬
preis von 13 M. soll also das Reich 50 M. , später40 M. , zahlen — den Brennern die Taschen füllt und
ihnen so eine Rente & la Getreidemonopol „Kanitz" ver¬
schafft . 240 Millionen Mark mehr , bedeutet auf jeden
Kopf der deutschen Bevölkerung 5 M. mehr, das ist
vorderhand auf jede Taglöhnerfamilie von 5 Köpfen25 M . Mehrsteuern für die Herren Spiritusinteressenten!Wohl bekomm 's !

Ueber den erwähnten Plan der Agrarier zur
Abänderung der Branntweinsteuer erfährt die „Boss.Ztg. " Folgendes :

Die Reichsverwaltung übernimmt allen von den
Brennern zu erzeugenden Spiritus, einstweilen für 50 Mark' pro Hektoliter, ohne die Maischraumsteuer . Ausgenommen
sind die sogenannten Qualitätsbranntweine. Das Reich
bestimmt den Verkaufspreis für den inländischen Trink-
branntwein und den für gewerbliche Zwecke bestimmtenSpiritus. Die nicht im Jnlande verbrauchten Mengenwerden vom Reiche bestens nach dem Ausland abgesetzt.Zu Trinkbranntwein darf nur gereinigter Spiritus . Sprit,verwandt werden. Jeder Brenner ^erhält dieserhalb einen

. Traube'schen Reinignngsapparat auf Staatskosten. Die
Kosten für die Reinigung der Branntweins werden ihmbis 5000 Mark jährlich vergütet . In jeder Schankstätte
wird eine polizeilich genehmigte Taxe sichtbar angebracht, die
denPreis, die Getränke unddie Bestandtheile und den Alkohol¬
gehalt der zum Verkauf stehenden Branntweinarten angibt .
Strafbestimniungeu gegen Zuwiderhandlungen sollen öeni
Ermessen einer Subkommission anheimgegeben werden. Di§Brennzeit wird vom 1 . September bis 15 . Juni bestimmt.Das Arennen von Mais u . s . w . ist untersagt . Der Mehr¬
ertrag der Branntweinsteuer wird auf 240 Millionen
berechnet. t

Frankreich.* Nach einer amtlichen Meldung aus Tonkin stieß
eine Kolonne von 150 Mann am 30 . Mai auf eine in
der Nähe von Laokay verschanzte Bande von Piraten . In
dem Gefechte wurden 15 Franzosen verwundet .* In der Deputirtenkammer brachte der Mi¬
nister für die Kolonien eine Forderung von 1,800,000
Franken zum Schutz der französische » Interessenin Afrika ein , die auf seinen Wunsch in die Budget¬
kommission verwiesen wird.

England .* Einer Meldung des „Standard" aus Konstan¬tin opel zufolge würde vom Sultan gegen das eng¬
lisch - belgische Uebereinkommen kein Einspruch er¬
hoben, falls England sich mit Deutschland darüber einige.
Der Sultan sei höchst verstimmt über des Khedivs
enropäische Reise ; nachdem er vergebens dem Khediv
abzurathen versucht, habe er auf der Rückreise über Kon-
stantinopel und auf der Gegenwart Rustem Paschas

als Vertreter des türkischen Oberherrn bei deu amtlichen
Empfängen i» England bestanden.

Rußland .* Der Großfürst -Thronfolger reist am 15.Juni nach London ab .* Die „Polit . Korr.
" meldet aus Petersburg, Ruß¬land halte an seinem unabänderlichen Standpunkt fest,daß die Wahl des Fürsten Ferdinand und seine

Anwesenheit in Bulgarien ungesetzlich sei.* Zankow erklärte einem Vertreter des „Standard "
in Petersburg, daß Fürst Ferdinand sich ohneStcnnbulow nicht halten könne . Stambulow habe
die Massen des Volkes für sich ; wenn er also nicht aus
dem Wege geschafft werde, so könne Fürst Ferdinand nie¬
mals Ruhe haben.

Serbien .
* Die Rückreise des Königs Alexander ans

Konstantinopel erfolgt nicht, wie anfänglich in Aus¬
sicht genommen war, über Bulgarien, wofür politische Mo¬
tive ausschlaggebend waren , sondern der König wird nach
dreitägigem Aufenthalt am Bosporus einige Hafenstädte
der asiatischen Küste und des Schwarzen MeereS anlanfen
und sich hierauf zur Sulina-Mündung begeben, von wo er
auf der Donau »ach Serbien zurückkehrt . In Snlina
dürfte indessen eine Begegnung mit dem König Karl von
Rumänien stattfinde».

* Das Ende der ungarische«
Kabinetskrisis .

lieber den letzten Verlauf der ungarischen Kabinets-
krisis, die in einen vollständigen Sieg der Liberalen
auslief, gehen der Frkf. Ztg. folgende Telegramme zu :

Budapest , 9 . Juni. Offiziös wird gemeldet , der
Eintritt Szilagyis in das zweite Kabinet Wckcrle dürfte
keinem Widerstand begegnen. Die Freude der Bevölkerung
ist ungeheuer, wird jedoch noch zurückgehalte» durch die
Befürchtung , in zwölfter Stunde könne abermals eine
Aenderung eintreten . Die jetzige Wendung wird auf den
Honvediliinister Fejervary und den heute eingetroffenen
Erzherzog Josef zurückgeführt. Die definitive Betrauung
Wekerle's mit der Kabinetsbildung wird angeblich morgen
erfolgen.

Budapest , 9. Juni. Wekerle wurde zum
Ministerpräsidenten ernannt. Der Kaiser stimmte folgender
Liste zu : Inneres: Hie^ onymi ; Justiz : Szilagyi ;
Handel : Lukacs ; Ackerbau : vorläufig unbesetzt ; Ministera latere : Graf Julius Andrassy ; Minister für
Kroatien : Josipovics ; Honvedminister : Fejervary ;
Unterricht : EötvöS .

Budapest, 10. Juni. Im ganzen Lande findet
die Lösung der Krise freudigen Wiederhall . Mehrere
Provinzialstädte haben illuminirt. Für das Ackerbau¬
ministerium werden mehrere Personen genannt. Dienstag
-halten wahrscheinlich beide Häuser deS Reichstages
Sitzung . Graf Csaky, wird Präsident des Oberhauses .

Budapest , 9 . Juni. Extrablätter kündigen die
neue Minister liste an. In den Bürgerkreisen werden
große Ovationen für den König geplant . Im liberalen
Klub herrscht großer Jubel . Das Ackerbauministerium
bleibt vorläufig unbesetzt , da Banffy es vorzieht, Präsident
des Unterhauses zu bleiben, und Bethlen , der seitherige
Minister » unmöglich ist in Folge der Affaire Khueu-Heder-
vary . Der neue Kultusminister Baron Lorand Eoet -
voes , Professor der Physik an der Budapester Universität
und Präsident der Akademie der Wissenschaften, ein Sohn
des Dichters und Staatsmanns Baron Joseph Eoetvoes ,
ist durchaus liberal . Der Hofminister Graf Julius
Andrassy , seither Staatssekretär des Innern, Sohn des
verstorbenen Ministers, ist Abgeordneter des liberalsten

Bezirks der Hauvtstadt und der povnlärffe Magnat Die
Liste bedeutcl einen totalen Sieg üer Liberalen . ^Siehe
auch die Nachrichten im Depeschen -Theil der „Bad . Presse .

" )
— ■ —- ■_ iii ■ i — —

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzoa habe»

sich imker dem 19 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefmid - ir,
dun Königlich WiirttembergischenKammerherrn Grafen von
Zeppelin , dienstthuend bei Ihrer Königlichen Hoheit der
Prinzessin Hermann zu Sachfen-Weimar . in Stuttgart da»
Kommandeurkreuz 2 . Klaffe HöchstihreS Ordens vom Zühringer
Löwen und dem Kammerdiener Eottlieb Mayer im Dienste
Seiner Hoheit de« Prinzen Hermann zu Sachsen-Weimar ia
Stuttgart die silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grobherzog haben sich
unter dem 2 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Premierlieutenant ä la suite der Armee , Kaiserlich Türkischen
Rittmeister Mehemed Ein in da« Ritterkreuz 2. Klaffe mit
Eichenlaub HöchstihreS Ordens vom Zähringer Löwen z«
verleihen.

Seine Königliche Hoh . der Großherzog haben nnter ' m
1 . Juni d. I . gnädigst geruht, den BezirksbauinspektorJulia «
Ebert in Achern auf sein unterthänigstes Ansuchen wegen
vorgerückte » Alters unter Anerkennung feiner langjährigen
treu geleistete» Dienste und unter Verleihung des Titels Bau »
rath in den Ruhestand zu versetzen.

^ ki
.
ne Königliche Hoheit der Groß Herzog haben unter '«

v m Ledigst geruht , dein mit der Leitung
der Neubauten der heil - nnd Pstegenftalt bei Emmendingen.
. . Bezirksbauinspektor August Braun in Offenburg
me BezirkSbauiuspektion Achern zu übertragen , ferner

den Baumeister Rudolf Hosmann in Eppingen zum
Bezirksdaiiinspektorin Offenburg,

den Baumeister Georg Bayer von Heidelberg zum De»
znksbauinspektor in Waldshut und

den Banpraktikanten Karl Engelhorn von Mannheim
zu Bezirksdaiiinspektor in Konstanz zu ernennen.

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 4. Juni d. I .
ist Folgender bestimmt :

Badisches Infanterie -Regiment Nr . 113 :
! . . . . . fJLe * D- döwenfprung , Oberstlieutenant und

eta .Smäßlger Stabsoffizier, bisher Kommandeur des 1 . See¬
bataillons , der Königliche Kroiien-Orden 3 . Klaffe verliehen.

Aus Baden .
* In Nr . 17 deS » Staats - Anzeiger für da« Groß»

herzogthnmBaden- werde » nur Dienstnachrichtsn veröffentlicht ,
die von der Bad . Preffe bereits gebracht wurden.

* Nr . 28 des . Verordnungsblatt der Generaldirektion
der großh. Bad . StaatSeiseiibahnen" enthält : Bekannt¬
machungen : Stadt Würzbnrg . Herberge und Stellenvermittlung
für Dienstmädchen in ; Heidelberg. Giltigkeit der Freikarten
für die Durchgangszüge der Niederländ. Staatseisenbahn .
Austausch offener Freifahrtscheine. Sommerfahrplan 1894 .
Durchlauf von Eilgutwagen . Betriebsreglement des Verein»
deutscher Eisenbahnverwaltungen. Einstellung von Bierwagen
in den badischen Wagenpark. Aufstellung deS MaterialtarifS .
Abgabe von Ruhrkohlen an Beamte. Eröffnung von Reichs»
telegraphenanstalten. Perfonalnachrichten.

Badische tzchvontt.
* Karlsruhe, 11 . Juni. Nach einet Bekanntmachung

des Präsidiums des Badischen MilitärvereinSverbandeS ist de^
Kriegerverein Käferthal demRhein -Neckar-Gauverband bei¬
getreten, waS mit dem Wunsche bekannt gegeben wird, e«
möchten diesem Beispiel recht bald die beiden einzigen noch
außerhalb der Gauverbände stehenden Vereine Dill - Weißenstein
und Huchenfeld folgen . Mit besonderer Anerkennung wird
ferner mitgetheilt, daß der Kriegerverein Feudenheim der
Verbandsunterstützungskaffe beigetreten ist. Auch dieses Bei¬
spiel wird der Nachahmung durch die zahlreichen sich noch der
LaiidesverbandS 'Unterstützungskaffe fern haltenden Vereine
empfohlen .

A Durlach , 10. Juni . Es wird darauf aufmerksam
gemacht, daß den Militärvereinen , welche am 24 . Juni d. I .das Gaukriegerfest in Durlach besuchen, auch die Lokal-

Völlig von den ernsten, traurigen Gedanken und von der
quälenden Befürchtung eingenommen, sein alter Vater könne,
ehe ihn der plötzliche Tod ereilt , seinen letzten verhängnißvollen
Brief noch erhalten haben . DaS läßt ihm gar keineRuhe. Mit
vorgebeugtem Kopfe und zur Erde gerichtetem Blicke
schreitet er langsam vorwärts, erst über die Brücke , dann
in den dichtbelaubten Garten hinein » der sich weiterhin
lichtet und die fensterreiche Rückseite deS Schlößchens sicht¬
bar werden läßt . Plötzlich hemmt Friedrich von Rodeck
den Schritt und fährt aus seinem Brüten auf. Unweit
vor sich sieht er in Hellem Sommerkleid und breitrandigem
Strohhut ein junges Mädchen, dar emsig mit Blumen¬
pflücken beschäftigt ist. Ihm ist sie fremd . Damen
hatte er fest seiner Mutter Tode auf Rodeckswald nie
mehr gesehen und kennen gelernt . Die Begegnung
Fremder in eben diesem Augenblick hat er nicht so schnell
erwartet und gewollt, nicht einmal von der Diener¬
schaft sogleich bemerkt sein wollen, deshalb zu Fuß diesen
Weg zum Hause genommen. Mit seinem belasteten
Gemüthe mit irgend welchen Menschen jetzt reden zu
müssen, erscheint thm eine Pein , deshalb zögert er, weiter
zu gehen und ficht dem jungen Mädchen einige Augen¬
blicke still zu . Endlich ficht er sie in 'S Haus gehen und
zögert nun auch selbst nicht mchr . Obgleich er in einem
Zinyner deS Erdgeschosses reden hört, so sieht er doch
Niemanden , vermuthet auch recht, den Todtcn oben im
Schlafzimmer zu finden und begiebt sich von Niemandem

' tarcH hinaos. G« sieht er zum zweiten Male das

junge Mädchen, wie sie mit leisen Schritten unihergeht,
die eben gepflückten , auf einem Tische geordneten und
ausgewählten Blume» an das Bett trägt und dem Tobten in
die Hand legt. Er ist stehen geblieben ulid Erika bemerkt den
ernsten, bewegten Mann erst, als sie sich zum Gehen wendet.Sie erschrickt ein wenig, vermuthet aber sogleich das Richtige.
Mit ihrer freundlichen Stimme sagt sie ruhig : „O , sie sind
gewiß der Herr Baron ? Ich brachte Ihrem Vater diese
Blumen . Entschuldigen Sie.

"
Friedrich von Rodeck machte eine kurze, verbindliche

Verbeugung . als Erika aber an ihm vorbeigehend sich
entfernen will, streckt er ihr impulsiv die Hand entgegen
und sagt : „Ich danke Ihnen."

Das war Erikas erste Begegnung mit dem Freiherr».
5. Kapitel .

Der Forstmeister von Erslingen befand sich mit seiner
Tochter noch auf Westhagen, als Erika mit Lene daselbst
wieder anlangte . Die Familie kannte bisher nur den alten
Herrn, welcher sich ab und zu in Jagdangelegenheiten auf
dem Gute blicken ließ , denn Hellweg war kein Jäger und
hatte ihm sein Jagdrevier verpachtet, stand dieserhalb mit
dem Forstmeister , der ihm nach einer Pachtbedingung das
Wild für die Hausküche überlassen mußte , in fortwährender
Verbindung . Ulla dagegen befand sich heute zum ersten Male
hier . Es war ihr wohlbekannt, daß die Hellwegs eine zahl¬
reiche Familie hatten ; daß sich darunter aber erwachsene und
wie sie heute bemerkte , hübsche, interessante Töchter befanden,
da» überraschte ste. Gleich beim Empfange trat ihr mit

dem Anstand einer Königin die ernste Eva entgegen nnd
in diesem Augenblick dir für das Auge noch anziehendere
Erika . Diese und Lene wurden sogleich nach ihrer An»
kunft in das links von der HauSdiele befindlichesogenannte
Besuchszimmer gerufen und mit deu Wünschen des Herrn
von Erflingen bekannt gemacht. Hellweg, dem dadurch
eine Last von der Seele genommen wurde, zeigt« sich,
seinem sonstigen wortkargen, ruhigen Wese» entgegen, ge»
sprächig, fast erregt .

Die bereits weitläufig erörterte Angelegenheit kam noch»
malS zur Erledigung , wobei Fräulein Ulla von Erflingen fast
allein das Wort führte und sich dabei besonders eindring¬
lich Lene zuwandte , als fürchte ste bei dieser Plauder»
Hastigkeit . Der Forstmeister verhielt sich meist passt»
dabei, er war eS gewohnt, geleitet zu werden und fein»
Tochter für sich und Andere handeln zu lassen.

Die rothe Ulla faß im Hellen Spitzenkleide nnd
Blumenhütchen im Sopha . sehr grade und mit einer Miene
überlegenen Stolzes, den fie Denjenigen gegenüber heraus»
zukehren liebte, die in irgend einer Weise von ihr ab»
hängig waren, in diesem Falle abhängig von ibr werden
konnten. Denn das hatte ste schnell aus dem gradeu ,
offenen Hellweg herausbekomme», daß «r um Alles in der
Welt Westhagen nicht wieder abgeben und sich anders:
ansiedeln möchte , wa» ja ganz von dem zukünftigen Be»
sitzer abhängen würde .

(Fortsetzung folgt.)



« 4.
Ach» Fahrpreisermäßigung in der Weise gewährt, daß auf
«a« einfache Fahrkarte am gleichen Tage freie Rückfahrt
gtstaSM ist . Jedoch muß die beabsichtigte freie Rückfahrt
gleich HM Lösung der Fahrkarten ausgesprochen werden, weil
n« da«« die Rückfahrt ohne Nachzahlung gestattet ist, wenn
di« « arte» entsprechend abgestempelt find.* M nunihei« , 9 . Juni . Daß dag Fahrrad in
nuferer Srwee immer mehr Verwendung und Eingang
findet, geht wichl daraus hervor, daß bei der letzten Bor »
stellnug des hiesigen Grenadierregimentt iuSgesammt 30 Fahr¬
räder in Dienst gestellt waren . BemerkenSwerth dürfte fein ,
daß Herr Lieutenant v . Treskow von demselben Regi¬
ment a« verfloffeneu Montag , Morgen» um 5 Uhr, eine
Distanzfahrt per Leloziped von hi» «ach Erfurt unternahm »
woselbst « am Dien,tag Abend 9 Uhr anlangte . Die etwa»
mehr öl, 350 Kilometer betragende Strecke wurde demzufolge
von dem Offizier in verhältnißmüßig sehr kurze« Zeit zurück»
gelegt.

* Mannheim, 10. Juni. Für dir Mannheim» Re¬
gatta , welch« am 8. Juli stattfindet, war am Freitag Abend
Meldeschluß. Bon 14 ausgeschriebenen Rennen find nach den
vorliegende » Meldungen 18 zu Stande gekommen. Die Mel¬
dungen selbst find verhältnißmüßig schwach ausgefallen. —
Die Ankaufskommissto » de» landwirthschaftlichenBezirksverein»
Mannheim , bestehend au» den Herren Bezirksthierarzt Ulm ,
LandwirthschastsinspektorRümer in Ladenburg und Land-
wirth I . 8 . 8nnd in Seckenheim, Welche mit Unterstützung
de» Kreise» Zuchtvieh für Landwirthe i» Kreise Mannheim
ankaust, begibt sich heut« nach der Baar i» Badischen Ober¬
land ». Im Ganzen werden daselbst 33 Zuchtthiere angekaust
und zwar 81 « eidliche Thier« «ich 8 Farren . Die Thiere
dürften End« dies« Woche in Ladenburg ankommeu , von wo
au» st« zur Bertheilung gAangen.* Pforzheim , 10 . Juni . Wie die HaudelSkamm « mit¬
theilt , sollen bezüglich der Aufhebung der Flößerei
auf T nz und Nagold auf Anregung der Großh . Wasser » und
Straßenbau -Direktion Erhebungen bei den hauptbetheiligten
Sägewerken de» Bezirk» veranstaltet werde». Die Korrektion
de» rechten Nagoldufer » oberhalb und unterhalb der
Auer Brücke ist begonnen worden." / ans (A. Bühl ), 10. Juni . Herr Pfarrer Florentin
Hämmer ! « hat die Psarrstelle in Ohlsbach bei Gengenbach
erhalten.

* Acher« , 10 . Juni . Zum hiesigen Stadtpfarrer ist
Herr Pfarrer ^G nt gesell , bisher in Niederschopfheim , ernannt
worden. Der Her, Pfarrer steht im 60 . Lebensjahre. Die
hiestge Pfarrei ist 3 Jahre verwaist gewesen.* Saovach (A. Sichern), 9 . Juni . Dieser Lage wurde
hi» der Grundstein zum Bahnhofgebäude gelegt.* Areibnrg » 9 . Juni . Die diesjährige Mitgliederver¬
sammlung de» Münsterbauverein» fand gestern Abend im
KornhauSsaale statt. 8 » kamen mehrere inner « Angelegen¬
heiten zur Sprache. An Stelle der zwei verstorbenen Vor¬
standsmitglieder E . Hummel und K. Günther mußten Ersatz¬
wahlen aus ein Jahr vorgenommen werden . Ferner mußten
statutengemäß Neuwahlen aus zwei Jahre für die auSscheiden-
be» 10 Vorstandsmitglieder ftattfinden, da» Resultat der Wahl
war folgende » : auf 3 Jahr « wurden gewählt : die He» en
Oberamtsrichter Emil Armbruste », Bankier Dr . Eugen
Kreb », Rechtsanwalt Konstantin Fehrenbach , Kaufmann
Wilhelm Fischer , Kunstmaler Fritz Geige », Landgericht»,
rath Karl Lauck , Rechtsanwalt Leopold Neu mann , Privat
Felix Ptzhrr , prakt. Arzt Dr . Heinrich Schermer , Stadt¬
rath Karl Walterspiel . Ferner aus ein Jahr : Herr
Gras R. von Heimstatt und Herr Major H . von
Sleichenstei «.

* Areibnrg , 9. Juni . Vorgestern sand der Kirchen -
dien« der EhristuSkirche sämmkliche in derselben befindliche
Opferbüchsen ansgebrochen . Der Dieb bürste wenig
»der nicht» gefunden haben, da dt« Büchsen jeweils «ach dem
Gottesdienst geleert « erden .

Kehl , 0. Juni . Wie bekannt, wird auf sämmtlichen
badischen Eisenbahnbrücken alle zwei Jahre eine sogenannte
Belastungsprobe durch Ueberfahrten in allen üblichen
Geschwindigkeiten u . !mit sonst nicht vorkommenden Lastengemacht .
Außer diesen, alle zwei Jahre wiederholten Versuchen werden
noch jede» Jahr ein oder mehrere Male solche angestellt, während
bi« Brücke nur von den fahrplanmäßigen Zügen befahren ist .
Zum Zwecke diese » Experiment» ist die letzte Woche durch da»
Lrückenpersonal bei der hiesigen Eisenbahnbrücke ein schwerer
Aicker versenkt worden, an diesem wird ein Draht angemacht,
straff angezogen «nd dann mit einem Apparat aus der Brücke
verbunden, bei welchem, ähnlich wie bei einer Pegeluhr , ein
Zeiger aus einer Millsmeterskala spielt nqp bei de« Locker¬
werden de» Drahte» jede Abweichung der Brücke au» der
horizontalen Lage anzeigt. Der letzte Versuch ergab nur eine
ganz minimale Senkung «in zweiter soll nächst« Woche noch¬
mal» augestellt werden.

* Hlenmühk (A. Kehl), 9 . Juni . Durch ei« feige» Buben¬
stück bat unser sonst so würdig abgelaufene» Fahnenweihsest
de» Militärverein » «inen häßlichen Rachklang erhellten . Montag
Nacht wurden die an der Ehrenpforte ausgehängtea leben » ,
großen Bildnisse de» Kaiser » und Großherzog läng»
»nd quer durchschnitten .

-u An «lach (Kiuzigthal), 10. Juni . Die Stadt Haslach
i. Kinzigth. erhält am 23 . Juni d . I . Einquartierung und
»war ungefähr 18 Offiziere, 547 Manu und 148 Pferde
de» auf dem Marsche «ach Mülhausen befindliche« Fußartillerie -
Regiment» Nr . 14 . Die Mannschaften erhalten durch die
Ouartiergeber Berpstegung.

'
<Lahr , 9 . Juni . Gestern war Herr Wilhelm S t r e i ß-

» uth,P « äurist gichrer Bankverein», der seit Begründung
diese» Institut » vor 13 Jahren al» Kassierer in demselben
chütig ist, anläßlich seine» 70. Geburtstage » der Mittelpunkt
herzlicher Ovationen.

Aander » lA. Lörrach), 10 . Juni . Dieser Tage wurde
tzurch zwei Geometer der Firma Bering u . Wächter mit der
Absteckung der definitiv« Linie der Bahn Hallingen »

Bs - 1sye Presse _ J ,
AuS de» « eftde*z.

Karlünnhe , 11. Amsi .
Kandern begounen . Die Arbeiten begannen in Hattingen
und wurden thalaufwärts hierher fortgesetzt. Unmittelbar
»ach der Absteckung wird die Profilirnng vorgenommen »nd
soll nach Beendigung diese» Geschäfte» mit de« Bau in nächster
Bälde begonnen werden.

A Konstanz, 10. Juni. Wie un< von zuständiger Seite
mitgetheilt wird , ist durch Erlaß der Großh . Generaldirektion
der Bad . Staatseisenbahnen den am Abgeordnetentag
deS Höhgaumilitärverbaude » , der am 17. Juni in
Jmmendingen , Nachmittag» 3 Uhr im Saal « zum » Falken '
stattfindet, theilnehmenden Militarvereinsmitglieder« Fahr¬
preisermäßigung in der Weise gewährt worden, daß
die einfachen Fahrkarten dritter Klaffe auch zur Rückfahrt
berechtigen . Die Benützung von Schnellzügen ist dabei au»-
grschloffen. Die hierauf Reflektirenden haben fich hierzu durch
da» Tragen de» Verbandsabzeichen » kenntlich zu machen. —
In Honstetten . Amt Stockach, hat fich ein Militärverein
gebildet , der um Aufnahme in den Bad . MilitärvereinS -Ver-
band, Gauverband Höhgau, bittet. Dadurch wird die Zahl
der dem letzteren angehörig«» Vereine auf 86 steigen .

9 Mräunlinge« (A. Donaueschingen), 10. Juni. Alt-
polizridiener Ferd . Mülle « von hier verunglückte in Buden -
bach, wo er an einem Neubau arbeitete, indem er au» Stock¬
höhe so unglücklich herabstürzte, daß er einen Schädelbruch und
eine Gehirnverletzung erlitt . Heute wnrdr der Verunglückte
in bewußtlosem Zustande in da» hiesige Epital verbracht.
Sein Aufkommen scheint sehr zweifelhaft . — Heute hielt der
hiesige Bauernverein in der Bahnhofrestauration eine Ver¬
sammlung ab, in der Herr Abgeordneter Schüler sprach .

* Wo» Modenfee, 9. Juni . Donnerttag Mittag
stürzte ein Gewittersturm da» an einem Fabrikschornstein
in der Nähe de» Bahnhofs Rorfchach angebrachte Gerüst
um. Zwei Arbeiter wurden getödet und drei verwundet.

A jM8 Made « , 10 . Juni . UebungSflüge der
Mtlitär - Brieftaubea haben wie alljährlich bei den
vielen i» ganzen deutschen Vaterlande verbreiteten, dem Ver¬
bände deutscher Brieftauben - Liebhaber- Vereine beigetretenen
Einzelvereinen ihren Anfang genommen , jedoch bis jetzt bei
der im Monat Mai vorherrschenden unbeständigen Witterung
im Allgemeinen deren Theilnehmer wenig befriedigt, indem
von allen LandeStheilen Berichte über mehr oder weniger
große Verluste an Reisetauben kommen. Diese Verluste dürften
auch zum grüßten Theile darauf zurückzusühren sein , daß viele
Tauben , die durch Raubvögel , Gewitter oder sonstige widrige^
Verhältnisseaus ihrer Flugrichtung verschlagen wurden und fich
nun für die Nacht eine Unterkunft in irgend einem Schlag suchen,
von unberufener Hand sestgehalten und der Freiheit beraubt
werden. Sind un» doch schon von verschiedenen Vereinen Klagen
zugekommen , daß Brieftauben , welche durch frühere glanzvolle
Leistungen ab weiten Strecken deren Besitzer lieb und theuer
geworden find, von kleinen Touren , bei welchen eine solche
Taube von den obengenannten ungünstigen Zufällen betroffen
wird, erst nach mehrtägiger ja erst wochenlanger Abwesenheit
in geradezu jämmerlichem Zustande wieder eingetroffen sind ,
indem den armen Thierchen erst der Fußring mit dem halben
Fuße heruntergeriffen worden ist, oder um die den Flügel -
federn aufgedrückten Vereinsstempel zu entferne », einfach die
betr . Flugfedern herauSgeriffen werden . Den Tauben ent-
stehen ferner außer den oben angeführten Zufällen auch durch
die sogenannten . Sonntagsjäger ' und andere Leute , die nicht
zu unterscheiden im Stande find, wa» in der Lust vor ihnen
fliegt, der größte Feind . Wir möchten im Hinblick auf da»
im Reichstage und vom BundeSrath genehmigt « Brieftauben -
Schutzgesetz, da» nächster Zeit im Reichsanzeiger publizirt
werden wird, darauf aufmerksam machen, daß zu Militär -
Brieftauben alle Tauben derjenigen Vereine gehören, - die dem
Verbände beigetreten find und jede widerrechtliche Gefangen-
haltung und Abschießen strenge bestraft wird. Anmeldungen
über verflogene Tauben werden von de« betr. Vereinen stet»
gerne unter Zurückerstattung der den derzeitigen Besitzern er-
wachsenen Futterkasten gerne angenommen .

Aus den Nachbarländern .
0*1 Stnttgart , 10. Juni . Bor Kurzem fand wieder ein«

Sitzung de» Ausstellungskomitee » der . Große » Deutschen
Ausstellung von Erzeugnissen und Bedarf » ,
artikeln der Bäckerei , Konditorei « nd Kochkunst
de » In - und Ausland « » ' statt, welche zu Stuttgart in
der städtischen Gewerbehalle , verbunden mit dem 8 . Zentral -
verbandstage de» » Freien Deutschen BäckerverbandeS ' , vom 9.
bis 16. September 1894 unter dem Protektorat des Königs
abgchalten wird . Die Zahl der Aussteller ist wieder namhaft
gewachsen. Die Firma G . Daverio in Zürich wird eine
komplette moderne Mühle im Betriebe zeigen. Die wohl-
bekannte Firma Wilhelm Model in Stuttgart , welche Ma¬
schinen für die Bäckerei und Konditorei ausstellt, wird eine
Nudelfabrik im größten Maßstabein Betrieb setzen» in welcher
täglich 60 Zentner Nudeln sabrizirt werde» können . Ferner
wird die renommirte Verlagsbuchhandlung und Buchdruckerei
von Stähle u . Friede! in Stuttgart eine komplette Buchdruckerei
zur Ausstellung bringen, in welcher vor den Augen be» Publi¬
kum» das Organ de» Verbände», die . Allgemeine Bäcker» und
Konditor-Zeitung ' als Festnummer in sehr bedeutender Auf¬
lage gedruckt wird. — Um da» Interesse für elektrische Be¬
leuchtung zu wecken, wird auch die elektrische Kraft in be-
deutendem Umfange zur Anwendung gelangen . — Die Aus¬
stellung von Zunftalterthümern , welche die hiesige . Antiqui -
tättn - Zeitung ' veranstaltet, wird einen der intereffanteste »
Punkte bilden . — Es find von der Behörde 20000 Au»-
stellungsloose ä 1 M . genehmigt worden ; der erste Gewinn
wird nicht unter 1000 M . betragen , der niederste Gewinn
nicht unter 5 M . Von dem Erlös werden für 10000 M .
Gegenständ, in der Ausstellung a»gekauft, 2000 M . werden
zu Geldgewinnen benützt und der Rest wird zur Prämiirung
der Aussteller verwendet . Wir haben e« mit einem gewerb¬
lichen Ausstellungsunternehmen ersten Ranges zu thun . De»
Garantiefond » beträgt heute schon 50000 M

- A - fßericht . S . R . de» König von Dünemmck ver-
weilte Freitag Abend »ach de» Abendtafel noch länge« ZeA
i« « reise der Geladen« in Bade» und kehrte dm« ist » W
wage » « st seiner Umgebung in den Europäischen Hof .Müa ,
Samstag Vormittag gegen 10 Uhr begaben sich 33 . 8tt >
HH . der Großherzog und die Großherzogen sowie H* « *« •*
priuzesfin Viktoria und die Erbgroßherzogin zn 8 . SU. dem
König in da» Hotel und geleiteten Allechöchstdenselben,u»
Bahnhof, wo S . Majestät mit S . H . dem Prinzen Johann
um halb 11 Uhr die Weiterreise über München nach Gmunden
antrat . Der König hatte Freitag noch S . K. H . den Groß¬
fürsten Peter .von Rußland und den Baron Pleffen besucht.
Samrtag Abend traf S . K . H . der Srbgroßherzog wieder in
Schloß Baden «in . Im Laufe des Samstag Nachmittag
nah« S . « . H . der Großherzog die Meldung de» Major»
von Beck , Bataillonskommandeurs im Jnfanterie -Rrgiment
Nr . 55 , bisher im Magdeburgischen Jägerbateillo « Nr . 4,
entgegen. Samstag Abend hörte S . K. H . der Großherzog
den Vortrag de» Legationsrath » Dr . Freiherrn von Babo.

** Wostfiatten -Aachnahmen werden noch so Men vom
Publikum und Handelsstand augewendet , daß die Erklärung
dafür nur in der Neuheit «nd Unbekanntheit der Sach« fich
finden läßt ; denn die Post hat damit ein Mittü gegeben,
wodurch da» Einziehen von Forderungen billig und einfach
fich gestalten läßt . WSürend , . B . ein Postauftrag da» to
kannte Formular , eine Quittung sowie einen Briefumschlag
erfordert , besteht bei Postkarten -Nachnahmen fein , gewöhnlich,
Postkarte wird verwendet) die Schreibarbeit nur in der An¬
fertigung der Adreffe sowie de» Worte» . Nachnahme ' (Betrag
in Ziffern, und Buchstaben) auf de, Vorderseite , während anf
der Rückseite der Rechnungspostenspezistzirt werden kann. An
Portokosten entstehen nur 15 Psg.

j pie „ Karlsruher Nachrichten » werden , wie de,
Begründer und Redakteur derselbe » , Herr Friedr . Wutsch sen.
bekannt gibt , am 30 . Juni «ufhören zu erscheinen. Her,
Gutsch fieht fich in Folg « andauernder Kränklichkeit genöthigt,
von der Redaktion der . Nachrichten ' zurückzutreten .

p , Stellenvermittelung dt» Allgemeine « Deutsche«
cLehrerinnen -WereiuS . Dem 4 . Jahresbericht der Stellen¬
vermittlung des Allgemeinen Deutschen Lehrerinnenvereinsent¬
nehmen wir Folgende»: Im ganzen erhielten im Jahre 93/94
654 Mitglieder durch den Verein Stellen, nämlich 860 durch
da» Leipziger Zentralburea « und die mit demselben verbundenen
Agenturen in Deutschland, 219 durch den Verein deutscher
Lehrerinnen in England , 60 durch den Verein deutscher
Lehrerinnen in Frankreich und 15 durch de« Verein deutsche ,
Lehrerinnen in Italien . Die Zentralleitung der Stellen¬
vermittlung befindet fich Leipzig , Pfaffendorfersir. 17.

A Wiener volksthümkich « Konzerte. Nächste Woche
werden im Koloffeum an fünf Abenden die bekannten Gothov /
Grünecke ' » lustigen Wiener volkrthümlichen
Konzerte stattfinden. In den Konzerten treten acht Wien«,
Genre - Sängerinnen in verschiedenen Wiener Toiletten und
österreichischen Kostümgruppen auf, unter Mitwirkung einer
Abtheilung der Kapelle de » hiesigen Leibgrenadierregiment ».
Die Wiener Sängerinnen sind hier bereit» im StaNgarten
aufgetreten und haben vielen Beifall gefunden . Zuletzt
konzertirte die Gesellschaft in Baden. Da» erste Konzert findet
Dienstag Abend statt .

« pas Theater Wallend « wird auf der hiestge« Mey»
noch di» Mittwoch Vorstellungen'

gebe » .
§ Werhastet wurden zwei Italiener , Haust« , , aus

der Messe , welche wegen Diebstahl » von Heidel¬
berg au» gerichtlich verfolgt wurden , und
ein Maurer aus der Werderstraße, der auf der Meffe mehrere
Taschendiebstähle versuchte . Er war im Besitz von 46 M . , kann
fich aber nur über den Erwerb von 30 M . glaubwürdigauSweisen.

8 Hin « euer Schwindel . Ein angeblicher auf eine
Modezeitung reisender Mann wußte eine Näherin zu be¬
stimmen , für 2 Monate auf eine Modezeitung zu abomiire »
und den Abonnementsprei» mit 8 Mk . sofort zu bezahlen.
Die Zeitung wurde nicht geliefert und auf diesbezügliche An¬
frage hat fich ergebe », daß di« Näherin einem Schwindler in
die Hände gefallen ist.

8 Kitt« gerievene Schwindlerin . Dieser Tage theilten
wir mit, daß von einer angeblichen Beamtenfrau am 1 . d . M.
hiesige Geschäfte beschwindelt wurden. Jetzt wird un» weiter
berichtet , daß am gleichen Tage in einem Geschäfte in der
Kaiserstraße außer den früher schon mitgetheilt «» Fällen durch
eine angebliche Beamteufrau aus GondelSheim 4 Kinderkleidchen
im Werthe von 40 M . erschwindelt wurden. Ebenso wurden
am 1. d . M . von derselben Frau in einem andern Geschäste
in der Kaiserstraße zwei Kiuderkleidchen und vier Kinder»
fchürzchen im Werthe von 8 M . 50 Pf . und in einem weiteren
Geschäfte in der Kaiserstraße verschiedeneSchuhwaaren im Ge-
ämmtwerthe vckn 24 M . erschwindelt . Als Thäterin wurde
eine Wittwe au» Berghausen ermittelt, welche auch di« früher
mitgetheilte» Betrügereien hier verübt hat. Ein großer Theil
der erschwindelten Sachen wurde wieder beigebracht. Die Fra »
hat mehrere Kinder.

8 Seldstmord . Der Reisende Friedrich Hertsch von
Offenbach a . M . hat fich Sonntag Nachmittag halb 5 Uhr
in einem Fremdenzimmer eine» hiesigen Gasthof« an der Bett¬
lade erhängt . Die Motive find unbekannt .

8 Hestohke« wurde in der Lesstngstraß« durch Einsteige»
einer Frau 12 Mk.

8 Hestohke« wurde in der Schwauenstraßeeinem Schloff« »
gesellen ein goldener Siegelring im Werthe von 15 M . «nd
einem Kaufmannslehrling in der Amalienstraß« ein Paar neu«
Zugstiefel und ein Paar neue Filzsohlen im Werth» von 10 .50 M.

A Karlsruhe , 11 . Juni . Die Sitzung« de« Schnnw-
gerichts für da » dritte Quartal 1894 beginne» Montag, de«
2 . Juli . Bormittag » 9 Uhr . Zum Borfitzenden ist Sand,
gerichtsoirektorF ischl « , . zu dessen StellvertreterLnndgeücht̂
rath Map ernannt .
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Personalnachrichten
*»S dem Bereiche der Grotzh. Bad .

Staatseifenbahnen .
Von den Expeditionsgehilfen, welche sich der im laufen-

ben Jahr abgehaltenen Assistcntenprüsung für den Eisenbahn-
Dienst unterzogen haben , sind auf Grund des PrüfungsergebnisteS
Me nachfolgenden unter die Zahl der Eisenbahnasfistenten
«nfoenamtnen worden:
•Jnüttff , Wilhelm.
Meinnsr , Friedrich,
Zifch -r , Friedrich,
jfetftenfetget , Georg,
Milk « ««» , Erwin ,
Ka « e«zi» , Karl ,
Srnst , Max.
Bernhard, August,
Krieg, Karl,
Schneid , Theodor»
Sap , Heinrich,
Konrad , Josef ,
FLlanL , Wilhelm.'

Kray «, Adam,
Schilling , Johann »Sr «i«k«, Karl,
Meyer, Otto,
Keckmau «, Karl,ftscher, Ignaz,

tähle , Georg,
Solvee « , Hermann,
Hliesterer, Engelbert ,
Schmidt, Karl,

Kauf , Wilhelm,
Schwing , Anton»
Schwer , Josef.
Zleeff , Wilhelm,
Meyer , Moritz,
Kuth , Johann ,
Bausch , Wilhelm,
Drhardt , Theodor,
Uaupp , Adolf,
Kanninger , Reinhard,
Schnabel , Karl ,
Senvert , Rudolf,
Kemps » Klemens,
HamKer , Friedrich,
ZLechthold, David,
DnnH , Leopold ,
Böckek, Karl ,
Bheiuverger , Leonhard,
Wirth , Albrecht ,
-Lutz, Konrad,
Schlageter , August,
Ackert, Georg,
Mießker , Heinrich.

Kaiman « , Anton ,
Ferner ist Expeditionsassistent Ludwig Bernhard »

Melcher sich der Assistentenprüsung für den Telegraphendienst
unterzogen hat , unter die Zahl der Telegraphenasfistenlen
vufg>enommen worden.

^4 Mittheilungen aus den Entfchet-
dmtge» des Gewerbegerichts Karlsruhe .

VIII.
In der Sitzung des Gewerbegerichts vom 31 . Mai d. I .

Wurden 13 Rechtsstveitigkeiten oerhandelt ; ein Fall erledigte
sich durch Zurücknahme der Klage, ein weiterer Fall blieb be¬
ruhen , in zwei Fällen wurde Beweisbefchluß und in 3 Fällen
Wersäumuiß- Urtheil erlasieu; die übrigen 6 Fälle wurden wie
folgt entschieden :

1 - Klägerin klagt auf Bezahlung rückständigen Lohne » ;t »ie Klage wird abgewiesen und zwar deshalb, weil die Klägerin
unberechtigter Weise die Arbeit verlassen hat und die der
Arbeitgeberin zustehende Entschädigungsforderung den Lohn ,
anspruch übersteigt.

2 . Ein Arbeitgeber klagt gegen den Vormund eines
Lehrlings auf Bezahlung einer Entschädigung deshalb,weil der Lehrling unberechtigter Weise die Lehre
»erlassen habe . Die Klage wird abgewiesen , da aus
der Verhandlung sich ergeben hat , daß der Kläger
den Lehrling mit einem ledernen Riemen geschlagen hat und
das Gericht hierin einen Mißbrauch des Rechts der väterlichen
Zucht erblickte.

3 . Ein Ausläufer klagt auf Entschädigung wegen angeb¬
lich unberechtigter Entlassung ; die Klage wird abgewiesen , da
sich herausstellte, daß Kläger mit der Auflösung des Arbeits-
Verhältnisses sich einverstanden erklärt hatte .

4 . Ein Arbeitgeber klagt gegen einen Gehilfen auf Ent¬
schädigung , weil derselbe in Folge Genusses von Spirituosen
in arbeitsunfähigem Zustande zur Arbeit kam. Die Klage
schien an sich als begründet, sie mußte aber gleichwohl abge¬
wiesen werden» weil der Entschädigungsforderung des Kläger»
eine anerkannte Gegenforderung des Arbeiters in gleicher Höhe
gegenüber steht .

5 . Kläger verlangt gemäß § 124 b G .-O . die gesetzliche
Entschädigung wegen unberechtigter Entlastung ; dem Klag-
antrag wird entsprochen , von dem eingeklagten Betrag aber
rin von dem Kläger anerkannter Betrag in Abzug gebracht ,
welchen Kläger deshalb an den Arbeitgeber schuldet, weil er
durch grobe Fahrlässigkeit Arbeit verdorben hat.

6 . Ein Fabrikant hielt fünf Arbeitern , welche ordnungs¬
mäßig aus der Arbeit aiestraten, einen Theil ihres Lohnes
zurück , um für den Fall , daß sich bei einer Kontrole der von
den Arbeitern gelieferten Arbeit die Nothwendigkeit einer
Nacharbeit ergeben sollte , für Ersatz der hiedurch entstehenden
Kosten Deckung zu besitzen; die Arbeiter verlangen Zahlung
des LohnrefteS .

Der Klage wurde entsprochen » weil ein derartiges Zurück¬
behaltungsrecht nur dann statthaben kann, wenn dasselbe durch
den Arbeitsvertrag oder durch eine gesetzmäßig erlastene Fabrik¬
ordnung festgesetzt wurde — zwei Voraussetzungen, welche
nicht vorliegen; der Antrag der Kläger erschien um so be¬
gründeter , als dem Verlangen der Arbeiter , die Kontrole der
von ihnen gelieferten Arbeit sofort vorzunchmen, nicht ent¬
sprochen worden war .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
* Im Karlsruher Kuustverei » find neu zugegangen :

Frühlingsblumen , Paravent von Minna Bartels in Tölz.
Motiv aus Cadenabbia von derselben . Motiv aus Tölz von
derselben . Frühling von L . Spitz in Freiburg . Großhorn

LBernrr Oberland ) von demselben . Stillleben von E . Brehmer
in BreSlau . Zwei;Aquarelle und seine Zeichnung von Oth.
Balbach hier . In HaßmerSheim von K. Weyßer hier. In
Breiten von demselben . In Villingen von demselben . Damen-
portrait (Pastell) von E . H . Hoff hier. Portrait de» ver¬
storbenem Herr» Hoftheatermalers Dittweiler von Alb. Wol
hier. Rosa-Flatterrosen von S . Ley hier. Rosengruß von
derselben. Italienerin (Pastell) von Richard Straßberger hier .
Elf Bilder und Studien von A . Otto Seligmann hier.
Co.nale Santa Anna in Venedig von R . Hellwag hier.

. RteemSMe von Raoul Frank hier.

_ _ Hadksche Presse._
— Hroßh . Kostyeater . Das Harder ' sche Lustspiel

» Im falschen Rollenfach " hat durch den Autor eingreifende
Aenderungen erfahren und kommt in dieser neuen Gestalt
am Dienstag , 12 . Juni , zur Aufführung . Frl . Schwende »
mann , welche an das Residenztheater in Berlin «ngagirt ist,
wird in diesem Stücke zum letzten Male hier auftreten . In
der . Makkabäer " -Aufführung am Freitag verabschiedet Herr
Wal deck von dem hiesigen Publikum und am Sonntag , den
17 . ds. fingt Herr Oberländer den . Lohengrin" als Ab -
schiedsrolle. Mit dieser Vorstellung schließt das Hostheater
die Thätigleit der laufenden Saison , um dieselbe am 2 . Sept .
wieder aufzunehmen.

Kiseuach, 10. Juni . Fritz Reuter « Wittwe ist
gestern Mittag gestorben . Fritz Reuter starb am 12 . Juli
1874 . Seine Frau hat ihn also beinahe um volle 20 Jahre
überlebt.

Erfinderliste für Baden .
Mitgetheilt von dem Patentbureau C. Kleyer, Karlsruhe .

(Auskünfte ohne Recherchen werden den Empfängern dieses
Blattes durch das Bureau kostenfrei ertheilt .)

Patent -Anmeldungen .
F . 7318 . Eine Ausführungsform des durch das Patent

Nr . 58619 geschützten Rollladens . Von C. W . Fuchs in
Pforzheim. Vom 29 . Januar 1894 . “*•

M . 10055 . Salzfaß mit mechanisch bewegbaren Decket ».
Mayer und Grammelspacher in Rastatt . Vom 18. Aug. 1893.

L . 8520 . AuSrückbare und umkehrbare Federkuppelung.
Heinrich Lanz in Mannheim . Vom 4 . Dez . 1893.

Patent -Ertheilnngen .
Nr . 75105 . Melder für Zuggattung und Fahrtrichtung ;

Zusatz zum Patente Nr . 65214 . Von Heinrich Stockheim in
Mannheim . Vom 3 . November 1893 .

Gebrauchsmuster-Eintragungen .
Nr . 23344 . Lichttropfhütchen , bestehend aus einem KonuS

mit gewölbtem Rand und Ansatz. Von Friedrich Bittrolff in
Bretten . Vom 19. Februar 1894.

Nr . 23363 . Kaminaufsatz mit zwei verschieden weiten,
mit einander verbundenen Rohren . Von Michael Günther in
Mannheim . Vom 20 . Februar 1894 .

Nr . 23366 . Bewegliche Walzenschutzvorrichtung an Futter -
chneidmaschinen. Von Heinrich Lanz in Mannheim . Vom

27 . Februar 1894.
Nr . 23367 . Mesterschutzvorrichtung an Futterschneid-

maschinen . Von Heinrich Lanz in Mannheim . Vom 27 .
Februar 1894.

Nr . 22945 . Blechernes Abtropfbrett für Biergläser mit
Spülbecken und Leiste» zur Unterstützung der zum Aufhängen
der Gläser dienenden Zapfen . Von Joses Walter in Kon¬
stanz . Vom 28 . Febr . 1894.

Nr . 22986 . Flaschenverschluß , gekennzeichnet durch einen
am Flaschenhälse durch einen Drahtring befestigten » gekröpften
Hebel mit einem gekrümmten Haken . Von M . Weber u . Cie .
in Konstanz. Vom 24 . Febr . 1894.

Nr . 23202 u . 23203 . Automatische Schießscheiben mit
diversen Einrichtungen. Von Theodor Bergmann in Gaggenau.
Vom 31 . Januar 1894 .

Nr . 23264 . Zündplättchen-Revolver als Spielzeug. Von
8. Faller am Bach aus Gütenbach (Schwarzwald). Vom
5 . März 1894.

Handel und Verkehr.
■ c Die Maschinenfabrik von Schnabel «»d Henning

i« Bruchsal wurde unter 'm 19. Mai d . I . in eine Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung umgewandelt. Das Stamm¬
kapital ist auf 600,000 M . festgesetzt. Zu Geschäftsführern
sind die Herren Wilhelm Henning und Emil Teuffel ,
beide wohnhaft in Bruchsal bestellt , von denen ein Jeder für
sich allein das Recht hat, die Firma zu zeichnen.

Wom Tabakmarkt . Mannheim , 9 . Juni . In
dieser Woche waren einige bedeutende Schneide » und Spinn -
fabnkanten zum Einkauf hier. Ein Fabrikant soll ca . 1800
bis 2000 Zentner Herbsttabake gekauft haben ; ein anderer ca.
1200 Zentner und ein dritter Herr nur einige hundert Zentner .
Die Preise sind verschieden. Die Anwesenheit der vier Schneid -
tabakfabrikauten vom Rhein und aus Westfalen hat an der
Geschäftslage nicht viel geändert. Es find noch mehrere
Schneidtabakfabrikanten avisirt , allein der theure Einkauf der
sonst so schönen Herbfttabake erschwert da« Geschäft erheblich .
Die von vielen Seiten gemachten Angaben über weit größere
Käufe find nicht kontrolirbar . UnS ist bisher der Verkauf
von insgesammt ca. 2500 —3000 Zentner bekannt geworden ,
in der Preislage von 46 —53 M . (S . T .-Z .)

Kopfe « . Die Lage de» Hopfengeschäfts gestaltetsich immer
kritischer . Die vorherrschend unfreundliche und kühle Witterung
beeinträchtigt den Bierkonsum und ist in Folge besten die
Nachfrage eine minimale, wobei Preise immer zurückgehen.
Prima ist heute zu 190 — 170 M . erhältlich, und geringere
Sorten notieren entsprechend billiger, ohne Nehmer zu finden .

* Karlsruhe , 9 . Juni . Fleifchpreise auf der
Freibank des Wochenmarktes . Anwesend waren
10 Fleischverkäufer , welche verkauften : da» Kuhfleisch zu 60 ,
64 . 00 , Rindfleisch 64 , 68 , — , Schweinefleisch 68 , 72. — .
Kalbfleisch 68 , 72 , Hammelfleisch 60 , 70 Pfg . — 1) Viktu -
alien : Fleisch : 500 Gr . Ochsen 00 , 72 , Rind 68 . Hammel 60
bis 70 . Schweine 72 , ger . 1 M . , Kalb 72 , Brod : 450 Gr .
weißes 15 , 1400 schwarze» 36 , Mehl : 500 Gr . weiße« 18,
schwarzes 14, 1 Liter Erbsen 18 , Bohnen 18 , Linsen 30 ,
500 Gr . Reis 32 , Gerste 28 , Grie» 24 , 50 Kilo Kartoffeln
2 .00—00,500 Gr . Butter 1 .10 , Rindschmalz —.— , Schweine -
Schmalz 100, 1 Liter Milch 18, 6 Eier 30 , 1 Liter saurer
Rahm 90 Pf . — 2) Sonstige Naturalien : ; 1 Klftr . Wald¬
buchenholz 40 .00 M . , Waldtannenholz 30 .— , 50 Kilo Heu
4 .00 , Stroh 3 .00 M . — 3) Fische : 500 Gr . Aal 1 .10 , Bärsch
60 , Hecht 1 .00 M . , Bresen 60 , Milben 50 . Karpfen 00 ,
Schleien 0 .00 M . , Rothaugen 25, Koretsch 35 , Zander — .

Q Karlsruhe, ; 9. Juni . L . Schlachthof . Inder Woche
vom 4. bis einschließlich 9 . Juni wurden im hiesigen Schlackthok

Nr. 134.
geschlachtet : 168 Stck . Großvieh(20 Ochsen, 61 Rinder , 43 Kühe,
44 Farren ), 362 Kälber, 339 Schweine , 29 Hümmel, 2 Kitzlein,
2 Ziegen , 5 Pferde . 2,373 Kilo Fleisch wurden außerdem
von auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt , da¬
runter 17,953 Kilogr. amerikanisches Fleisch au» Hamburg.
6 . Vieh Hof. Im städtischen Viehhof waren aufgetrieben -.
26 Ochsen, 39 Rinder , 20 Kühe , 31 Farren , 312 Schweine ,
276 Kälber, 20 Hämmel. Kaufpreis für Ochsen 68 —72 M -.
für Rinder 66 —72 M . , für Kühe 58 —66 M .» für Farren
60 —66 M .» für Schweine 56 —62 M . pro 50 Ko . Schlacht¬
gewicht, für Kälber 42 —48 M . pro 50 Kilo lebend Gewicht ,
ür Hämmel 26 —32 Mk. per Stück . Von diesen 95 Stück

Großvieh find 97 Stück aus Oesterreich direkt in den Schlacht¬
hof eingeführt worden. Tendenz des Marktes sehr lebhaft.

-Zt Budapest , 9 . Juni . (Originalbericht von Heinrich
Glink , Produktenhandlung in Budapest.) Die flaue uno
rückgängige Tendenz in Schweinefett bleibt anhaltend und
wurde Prima Pester Stadtfett ä 78'/, M - frco . Faß abge¬
geben. Auch Speck war diese Woche etwas billiger und «otiren
wir : Tafelspeck 3/100 73'/, W .» 4/100 67-/. M ., geräuchert
4/100 77 M . ohne Packung . In Pflaumen auf Herbstliese ,
ruug fand bei anhaltend flauer Tendenz «in Umsatz von 2200
Mtztr . statt und bezahlte man serb. 80/85 26 '/. M . » 95/100
19 M .» Usance 16 M .» bosn . 80/85 26 '/. M .. 110/120
16 M . Effektive Pflaumen gingen 400 Mtztr . ab und wur¬
den bezahlt 80/90 16'/, M . , 95/105 13 M . , 115/125 12 M .
alles Bosnier . In Mus war ein Umsatz von 800 Mtztr .
lavon . Waare » welche » von 23-/. bis 23 M . und von 300
Mtztr . serb . , welche » von 21 -/. bis 21 ' /. M . verkauft wurde.
Effektives Mus gingen 300 Mtztr . ab u . , . flavon. 21 '/. M ..
erb. 18 M . Obgleich die Berichte bezüglich der Ernteaus -
ichten auch von Frankreich wieder günstiger lauten und jene
aus Bosnien und Serbien geradezu überschwänglich sind,
können wir angesichts der jetzigen Preise, in welchen wohl
chon eine sehr gute Ernte Ausdruck findet, nur wiederholt

Käufe anempfehlen , insbesondere in grobstückiger Frucht , welche,
wenn wir wirklich eine große Ernte bekommen sollten , laut
Erfahrung verhältnißmäßig knapper fällt und theuerer bezahlt
wird. Aller pr . 100 Ko . ab hier erste Kosten netto Kassa .

r Washington , 10 . Juni . (Telegramm.) AmtlicherJuni -
Saatenbericht. Die Zahl der mit Weizen bestellten Aecker
beträgt 33 Millionen. Durchschnittsstand des Winterweizen»
83,2 , des Sommerweizen» 88 , de» Hafer» 87. Die mit
Baumwolle bestellte Fläche ist 100,6 , Durchschnittsstand 88,3 .
Andauernde Kälte und Trockenheit verzögerten das Wachrthum
in mehreren Distrikten. Der beste Stand ist in de» Golf-
taaten , der schlechteste in Tenneffe und Georgia.

-L Wetersvurg , 10 . Juni . (Telegr.) Saatenstand
Mitte Mai . Die kalte Witterung der letzten zwei Wochen
verzögerte im Nordwest» und Nordost-Gebiete etwas da»
Wachsthum der Getreides. Die Temperatur der letzten Tage
war jedoch günstig. Der durchschnittliche Getreidestand im
europäischen Rußland , Polen , Nordkaukasus ist über Mittel ,
besonders gut im Südwestgebiete. Der Eingang der direkten
Steuern in den ersten vier Monaten d. I . betrug 28 '/. Mil¬
lionen Rbl . gegen das Vorjahr 5 '/. Mill mehr.

Weinverichl der Iirma Lynch Fröres in Bordeaux,
vertreten durch I «ki«S Koeck, Weinhandlung in Karlsruhe .

? Bordeaux , 8 . Juni . Da» Geschäft zeigt noch immer
keine bemerkenSwerthe Aeuderung. Während die Aufträge
des auswärtigen Handels ohne Bedeutung find, laufen die¬
selben Seitens der Konsumentenzahlreich und regelmäßig eia.
Da die meisten Winzer trotz der augenblicklich vorzüglichen
ErnteauSfichten ihre bisherigen Forderungen nicht ermäßigen
wolle» bleiben auch die lokalen Transaktionen ohne Nachdruck»
weshalb zu befürchten ist, daß diese Situation bis zur nächsten
Ernte anhält . Nachdem die drohende Gefahr der Nachtfröste
verschwunden ist , kann unser Weinland wahrlich keinen zu¬
friedenstellenderen Anblick gewähren. Nichtsdestoweniger ist
durch die kühlere Witterung während der letzten 14 Tage die
Vegetation ein wenig zurückgeblieben . Wir hoffen jedoch, daß
in einigen Tagen bei einer wärmeren Temperatur die Blüthe
sich mehr entwickle, und wir von einem zu starken Abfallen
der Weinbeeren verschont bleiben . Alsdann wird der Still¬
stand den die Weinberge durch die kühle Temperatur der
vergangenen Wochen ausgesetzt waren, bald wieder aus »
gemerzt sein .

Bücherschau.
Don BrockHa «s ' Konversations -Lexikon , 14 . K«f-

lage , diesem nach übereinstimmendem Urtheile der Kritik
unübertrefflichen Hausschatze des deutschen Volks , erscheint so¬
eben mit gewohnter Pünktlichkeit der zehnte Band . Noch
glänzender als seine Vorgänger auSgestattet, bietet er wiederum
eine Fülle von Wiffenstoff in angenehm lesbarer Form . Die
großen Vorzüge des Werks treten beim 10 . Bande besonder «
hervor. Am augenfälligsten ist die reiche Jllustrirung .
Die Chromotafeln find Meisterwerke künstlerischer Darstellung
in technisch vollendeter Wiedergabe. Namentlich die 4 Tafeln
Kostüme sind weitaus da» Beste , was in dieser Art geboten
wurde. Es find aus ihnen die hervorragendsten Kostüme von
der altägyptischen Zeit bis zum 19 . Jahrhundert degcgestellt .
Eine schöne Tafel zeigt die berühmte Laok»on - Gruppe , die
übrigen bieten sehr interestante Thier - und Pflanzengestalten.
Im ganzen enthält der 10 . Band 77 Tafeln , darunter 12
Chromotafeln, 19 Karten und Pläne , außerdem 292 Text¬
abbildungen. Die Vorzüge des Textes wollen erprobt sein.
Aber man mag die kritische Sonde anfetzen , wo man will,überall erweisen fich Mitarbeiter und Redaktion zuverlässig,
das System wohl durchdacht und die Form präcis . Daß auch
da» Neueste nicht vergeffen ist , beweisen die Artikel Kostuty
(Tod), Kosciol -KoScielski (MandatSniederlegung) und Kamerun
(Artikel und ausführliche Karte mit dernruestrnGrenz .
linie . ES würde zu weit führen, au» allen Gebieten de«
Wistens Probe» der Vorzüglichkeit der Artikel anzugeben.
Nachdem zehn Bände de« Werkes vorliegen, über deren Vor-
züge 4503 Kritiken bei der Verlagshandlung ringelaufen sind ,non d«n-n 4498 durchaus günstige und «ur 5 ungünstige find,
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r»ütfte e8 allgemein bekannt sein , daß die 14 . Auflage von
Blockhaus ' Konversations-Lexikon auf allen Gebieten nur das
Beste leisten will und tatsächlich das Beste leistet .

Konkurse in Baden .
Mannheim . Firma Mack und Lohrer in Mannheim.

Konkursverwalter Kaufmann Friedrich Buhler hier. Kon .
kursforderungen find bis zum 13. Juli bei dem Gerichte
anzumelden . PrüfungStermin 17 . August. _

Vermischtes.
8. Juni , lieber einen Besuch derKaiserin

«ei einer Droschkenkutscherfrau berichtet eine Potsdamer Korre»

fvondenz : Auf der Mopke vor dem . Neuen PalaiS ' fiel am
Montag plötzlich der Droschkenfuhrherr Wolff au» Potsdam ,
ioelcher eine Dame, die zur Audienz zur Kaiserin befohlen
war, nach dort gefahren hatte, vom Schlage getroffen todt
vom Kutscherbock herab. Wiederbelebungsversuche , die unter
Assistenz eine» Arztes sofort angestellt wurden, waren erfolglos,
io daß der Todte zunächst in die Kastellanswohnung und später
in seiner Droschkein seine Wohnung in der Gr . Weinmeistersir. ge¬
bracht wurde. Die Kaiserin sollte von dem Vorfall nichts erfahren,
doch befand sich in Folge deffelbendiezur Audienzbefohlene Damein
solcher Aufregung, daß schließlich die Kaiserin dies merkte und von
d-m Vorfall Kenntniß erhielt. Am Dienstag fuhr hierauf die
Kaiserin bei der Wohnung des Verstorbenen» welcher Frau
und drei Kinder hinterläßt , vor, und ließ der Wittwe 50 Mark
überreichen und ihr sagen , daß sie für die Kinder Sorge
tragen wolle.

Berlin , 7. Juni . Die Sozialdemokraten haben
mit ihrem Bierboykott kein Glück ; denn nun hat auch der
Verein Berliner Weißbierwirthe einstimmig sich
mit dem Verein der Brauereien solidarisch erklärt und ist den
Beschlüssen der Gastwirthe und Saalbefitzer beigetreten. In
der Versammlung, in der dies beschlossen wurde , trat sehr
deutlich die Mißstimmung der Wirthe über den durch
die verschiedenen sozialdemokratische»«» Kommissionen nicht
erst seit dem Bierboykott geübten Terrorismus hervor.
Verschiedene Redner verwahrten sich gegen die Zu -
muthung, sich von . grünen Jungen » ' ihre Keller rem»
biien zu lassen. Ein Gastwirth, der sonst für die Sozial -
feemokraten eingetreten war, gab seinen Kollegen gestern den
Rath , die . Bierschnüffler' , sobald sie unbefugt da» Lokal be¬
treten und . revidiren' wollen , sofort beim Kragen zu nehmen
und verhaften zu lasten . Ein anderer Gastwirth forderte feine
Kollegen auf, den Sozialdemokraten von Montag ab keine
Marken (Vorschuß) mehr zu verabfolgen. » Möchten sie ver»
bungern, wenn sie kein Geld habenk' Da » sei einfach Pflicht

i der Selbsterhaltung einer solchen Gesellschaft gegenüber . Die
- Erregung war eine so hochgradige , daß man einen sozialdemo¬

kratischen . Genosten'
» der sich durch Zwischenrufe bemerkbar

machte, sofort au» dem Saal und auch aus dem Garten hinaus¬
beförderte. (Ff . Z .)

Iauzig , 10. Juni . Gestern traf Geheimrath Koch
ein , besichtigte mit Herrn v. Goßler dar Baktereologische
Institut und die Plehnendorfer Baracken , darauf kon»

. serirte er mit den Behörden und der Kaufmannschaft über
VorbeugungSmaßregeln.

Trier , 10. Juni . Der dritte Soldaten - Selbst »
- mvrd in einer WocheI In hiesiger Garnison ertränkte sich

in der Mosel ein Soldat de» 69 . Regiment».
Wir « , 7. Juni . Ueber die Wirkungen des furcht -

baren Unwetter » von gestern Morgen laufen fortwährend
neue Nachrichten ein . Unter den Patienten des Allge -
meinen Krankenhauses brach eine Panik aus , als die
Fenster zertrümmert wurden und taubeneigroße Schloßen mit
donnerndem Getöse die Krankenzimmer füllten . Die Patienten
flüchteten schreiend, während die Siechen und Hilflosen Jammer¬
rufe ausstießen und um Hilfe flehten . Nur mit äußerster An¬
strengung konnten die Kranken geborgen werden. Die meisten
-Hörsäle find derart verwüstet, daß die Vorlesungen
unterbleiben wüsten . Schreckliche Szenen spielten sich in der
Landesirrenanstalt ab, wo ebenfalls eine Panik aus -
brach , und viele Kranke zu toben begannen. Die Anstalt ist

> arg mitgenommen. In der Hofburg hat da» Unwetter böse
7 aehaust . Rur wenige Fenster find unversehrt geblieben . Die

Zimmer de» Kaiser » , der Kaiserin und der Kron¬
prinz es sin - Wittwe , sowie die Fremdenzimmer find über¬
schwemmt . Der augerichteteSchadenist bedeutend . Auch das Palais
^ es ErzherzogsAlbrecht und die italienisch « Botschaft find
stark beschädigt. In der Umgebung der Hofburg sehen einige
Däuser au» wie nach überstandenemfeindlichen Bombardement.
Die öffentlichen Anlagen find verwüstet. Von den Grünkram¬
märkten fegte der Orkan die Lebensmittel weg ; was blieb ,
vernichtete der Hagel. In den Vorstädten find zahlreiche
U ngtückrfälle vorgekommen . Am Mittage mußten die
Straßen noch wie im Winter nach einem starken Schneefall
gereinigt werden . Stellenweise lagen die Schlossen
meterhoch angehäust. Das Unwetter hat blo» in Wien

‘ «nd nächster Umgebung so furchtbar gewüthet.

Neueste Ruchrichte«.
Berlin » 10. Juni . Das griechische Kron -

{ hrinzcnpaar ist heute um elf Uhr vom neuen Palais
abgereist.

Berti « , 10 . Juni . Die „Berl. N . Nachrichten"
i melde» über die Disziplinaruntersuchung gegen den
- Kanzler Leist : Obwohl dieselbe nur langsam fort¬

schreite , stehe bereits fest , daß seit längerer Zeit in Kamerun
unhaltbare Zustände herrschten, die dem Auswärtige» Amt
aus Berichten des Lieutenants Hering bekannt gewesen

j feie», der de» Aufstand der Dahomey -Leute vorhergesagt
hätte.

Berlin , 10 . Juni. Eine Versammlung der aus¬
ständigen Brauereiarbeiter , die gestern stattfand ,

. vgr Um vo» 200 Perfouea besucht . Mau beschäftigte

sich mit den Unterstützungsgeldern . Es wurde auch mit-
getheilt, daß die Polizei den sog . Kontroleuren , die nach
boykottirtem Bier forschen , scharf auf die Finger sehe.

Bamberg , 10 . Juni. Die große Malzfabrik
Dessauer ist total ausgebrannt . Der Schaden
beträgt eine halbe Million.

Madrid , 10 . Juni . Der von der Kammer an¬
genommene spanisch - dänische Handelsvertrag
wurde dem Senat vorgelegt. Die Seuatskommission wird
am Montag darüber berichten.

New -Dork , 10 . Juni . Der „ Newyork Herald "
meldet aus Bankok: Die Siamesen weigerten sich
Phrayot , den Mörder des französischen Inspektors GroS -
gurin, dem Gerichte auszntiefern , und wollten die Franzosen
hindern , sich des Kanonenboots zu bemächtigen , worin
sich der gefangene Phrayot befindet . Der Minister
Dewawougse ist abgereist, um den König über die An¬
gelegenheit zu befragen . Die Franzosen träfen Anstalten ,
um sich der Person Phrayots zu bemächtigen und die
Siamesen zu zwingen, die französische Suzeranetät anzu¬
erkennen.

Telegramme der „Badischen Preffe".
Berlin , 11 . Juni . Gemäß einer Mittheilung der

„Post" hat das Ministerium des Innern vom Polizei¬
präsidenten einen Bericht über den Berliner Bier¬
boykott eingefordert . Der Bericht soll dem Kaiser auf
seinen eigenen Wunsch hin überreicht werden.

Berlin, 11 . Juni . Auf dem in den letzten
Tagen hier abgehaltenen vierten Verbandstagdeutscher
Post- und Telegraphenassistentm , zu welchem zahl¬
reiche Mitglieder erschienen waren , führte der Post-
asststent Kaßnitz aus , die Lage der Postassistenten
könne nur auf dem Wege der Selbsthilfe gebeffert
werden . Die Kluft zwischen Hähern und nieder« Be¬
amten müffe endlich überbrückt werden. Der Redner
kündigte einen neuen Entwurf der Verbandssatzungen
an. Assistent Funk ging in längerer Rede auf die
Maßregelungen gegen die Verbandmitglieder ein.
Erst letzthin seien in Bremen 14 Assistenten gemaß -
regelt worden , nur weil sie dem Verband angehörten .
Hiergegen müffe öffentlich protestirt werden. Nachdem
noch über die Geschäftslage der Verbandes berichtet
worden war , wurden die Verhandlungen Sonnabend
Nachts geschloffen .

Thor«, 11 . Juni . In Letztkauerweida ist ein
Arbeiter an Lüvlera asiatica erkrankt .

München, 11 . Juni. Der Kampf der Münchener
Sozialdemokraten gegen die Bierbrauereien scheint in
Güte beigelegt zu werden. Die gegenseitigen Auf¬
klärungen der sozialdemokratischen Kommission und der
Direktion der Löwenbrauerei ergaben , daß prinzipiell
keine Gegensätze bestäilden. Die Direftion erklärte
ihr volles Einverständniß mit der Freiheit der Arbeiter ,
sich einer Organisation anschließen z« dürfen , und
zeigte sich auch bereit , vorhandenen Mißständen abzu-
helsen .

Budapest , 11 . Juni . Die Vereidigung des
neuen Kabinets Wekerle wird heute erfolgen .

Budapest, 11 . Juni . Ueber das neue Kavinet
Wekerle sind die klerikalen Kreise äußerst erbittert .
Die klerikalen Magnaten, welche abzureisen beabsichtig¬
ten, verschoben ihre Abreise , damit auch bei der zweiten
Abstimmung das Zivilehegesetz mit großer Mehrheit
abgelehnt werde. Allgemein herrscht die Ansicht , falls
das Ehegesetz nicht auf unbestimmte Zeit vertagt werde,
eine neue Ministerkrisis erfolgen oder eine Kammer¬
auflösung vorgenommen werde.

Budapest , 11 . Juni . Die liberale Preffe nimmt
das Kabinet Wekerle nur mit gedämpftem Jubel auf.
Vielfach hört man die Aeußerungen . daß die Liberalen
schwerenZeiten entgegengehen . Die Klerikalen kündigen
neue erbitterte Kämpfe an . Der oppositionelle „Hazanc "
veröffentlicht eine Erklärung des ehemaligen Staatssekre-
ters Tibad. der die Juden für die gesammte Lage verant¬
wortlich macht und unverhüllt eine Judenhetze ankündigt ,
wenn die Vorlage Gesetz wird . (Frkf . Ztg .)Tibad deutet damit auf den Zankparagraphen hin,
welcher den Uebertritt zum Judenthum gestattet . D . R.

Belgrad, 11 . Juni . Innerhalb des Kabinets ist
eine ernste Krifis ausgebrochen, die schon in den nächsten
Tagen , spätestens aber nach her Rückkehr des Königs von
seiner Reise nach Konstantinopel , zu einer Umbildungdes Kabinets führen muß. Die der liberale » Partei
angehörenden Minister verlangen für ihre Partei
größere Zugeständniffe in der Besetzung von Be¬
amtenstellen . als ihnen bereits gewährt wor¬
den. Der Ministerpräsident beabsichtigt aber , die
letzigen Grenzen der Stellenbesetzung unter keinen
Umständen zu überschreiten. Hierzu kommt noch , daßdas anerkannte Organ der Liberalen die maßlosesten
Angriffe gegen die Regierung schleudert , wodurch die
Lage um so schwieriger wird . (Frkf . Ztg.)Rom, 11 . Juni . Bisher hat Crispi noch keinen
definitiven Entschluß gefaßt und diesen bis nach seiner
Besprechung mit Brin , der vergangene Nacht hier
angelangt ist, verschoben . Die Freunde Brins glauben ,
dieser werde theils aus Gesundheitsrücksichten, theils ans

i . . .

politischen Gründen ablehnen . Andererseits nimmt man
an , Brin werde Bedingungen stellen , denen CriSpi
nicht gerecht werden könne , so daß Brins Unter«
redung mit Crispi resultatlos bleiben und Crispi
mit dem alten Kabinet vor die Kammer treten würde.
Hiergegen opponirt die „Tribuna". weil dies die Re«
gierung noch einflußloser machen würde, als sie schon
vor dem Ausbruch der Krifis war. „Tribun«" em»
pfiehlt eine Modifikation des Kabinets und des Pro»
gramms. (Frkf. Ztg .)

Paris , 11 . Juni . Eine große Anzahl Sozialisten
mit mehreren Abgeordneten an der Spitze, versuchten
gestern Abend in den Friedhof „Vere la chaise" ein»
zudringen , um am Grabe der Förderirten eine Knud«
gebung zu veranstalten. Die Polizei vertrieb die
Manifestanten.

Brüssel, 11. Juni. Zahlreiche Offiziere all«
Regimenter suchen infolge der Expedttion von Man-
teuil um die Erlaubniß nach , in die Dienste deS
Kongostaates eintreten zu dürfen.

London !, ii . Juni. Infolge Lohnstreits Be*
schloffen 100,000 Arbeiter im Kohlenrevier die Arbeit
niederzulegen .

Briefkasten.
W . Zs. r . A . Von einem Abbruch des EifelthurmS ist

nichts bekannt.
Wettex -stlusfichte «

auf Grund der Berichte der Deutschen Seewarte .
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt.

14 . Juni : Wolkig , Regeusälle, normale Temperatur. Strich«
weise Gewitter .

15 . : Veränderlich, kühl , vielfach Gewitter. Lebhafte Wind«
an den Küsten .

16 . : Wolkig, bedeckt , kühl , windig, Regeusälle . Starke Winde
an den Küsten.

Wasserstand des Rheins.
War»«, 9. Juni, Mrgs . , 4,25 m ; gestiegen 9 cm.

FaittiliLiinacyrichte « .
Auszug aus de» Standesbücher « Karlsruhe .

Geburten : 3 . Juni . Karl Josef, Vater Jos . Gaugler,
Musiker. 4 . Marie Therese, Vater Gustav Müller , Buchhalter.
— Franz , Vater Franz Wohlgemuth, Bahnarbeiter . • —
Marie Wilhelmine, Vater Josef Rohrer, Installateur . 5
Marie Wilhelmine Leopoldine, Vater Wilhelm Bender, Maurer .
— Elsa Mina Luise Magdalena , Vater Christof Koch , Steuer-
einnehmereigehilfe. — Dora Henriette, Vater Karl Becker,
Schneider. 6. Franz Ignaz , Vater Ignaz Ehmann, Ausläufer.
— Otto Gustav, Vater Georg Feßenmaier, Restaurateur . —
Otto Hermann , Vater Ernst Becker, Wachtmeister . 8 . August ,
Vater Leopold Kratzmeier, Bierführrr . 9. Friedrich Augusts
Vater Christ. Bauer , Schreiner .

Eheaufgebot : 8 . Juni . Karl Leibrecht von Kflch«
heim , Lokomotivheizer hier , mit Theresia Wunderte von
Rastatt .

Eheschließungen : 9 . Juni . Johannes Großmann
o» ASperg , Lackier hier, mit Katharina Andres, Wittwe,
on Mingolsheim . — Heinrich Bernauer von Asbach , Wagner

hier, mit Anna Bitsch von Schopshrim . — Josef Rothbrust
von Mannheim , Backofenbauer hier , mit Sofie Karcher (von
hier. — VinzenS Abendschön von Freiolzheim , Bahnarbeiter
hier, mit Sofie Dimmig von Mosbach.

Todesfälle : 7 . Juni . Friedrich August, altLMonate
13 Tage , Vater Albert Geigle, Möbelpacker . 8. Maria , alt
1 Monat 15 Tage , Vater Peter Cetto , Maurer . — Friedrich
Eccard, Hofgraveur , ledig, alt 77 Jahre .

Auswärtige Todesfälle .
Buch . Josef Vogelbacher, 71 I . a .
Freiburg . Marie Sehringer geb. Kallmann, 62 I . 4 M . a.
St . Georgen. Johannes Schiller, Hafnermeister .
Neustadt. Lisette Zipfel geb . Faller , 74 I . a.
Sinsheim . Karl Ziegler , Konditor , 33 I . a.
Mannheim . Jakob Heinzniann, 72 I . a .
Schopfheim . Anna Maria Sütierlin geb . Müller.
Owingen . Konstantin Häusler .
Offenburg . Magdalena Doll geb. Büchel, 62 I . a.
Neunkirchen . Johann Vilgi » , Postagent.
Offenburg . Katharina Kern , 48 I . a.
Lahr . Sophie Barbist , geb. Matter , 34 I . a.
Konstanz. Adam Schuhmacher, 52 I . a .

Vereins - nnd Vergnügungs -Anzeiger.
Montag , 11 . Juni :

Männerturnverein. Uebungsabend .
Stadtgarte «. 7 Uhr Gartenfest und Konzert der Grenadier-

Kapelle.

Herren « nd Dame «,
die an Sommersproffen, Leberflecken, Dickeln, Knötchen» Hitz»
blätterchen und sonstige Ablagerungen von Pigmenten in der
Haut leiden und die das schönste Gesicht so sehr verunstalten,
machen wir ganz besonders auf den neu verbefferten Krauz
Kuhn'schen Alabasterßröme und tzrvmefeife der Firma
Iran ; Kuhn , Parfumeur , Aurnderg , aufmerksam . S»
zahlreiche werthlose Nachahmungen dieses vorzüglichen HrSmeS
und Krömefeife existieren , so mache, » wir die wertheu Leser
und Leserinnen ganz besonders darauf aufmerksam , genau aus
Schutzmarke und Firma Irauz Kuh « , Warf . , Dürnberg ,
zu sehen . Der Crtzme und die Crsmeseife ist ächt und unter
Garantie sicherer Wirkung auch in Karlsruhe bei Adolf
Kiefer, Friseur, Kaiserstraße 92 zu haben. 6286
Stetig steigender Absatz feit 1880 findet der berühmt«
Kolländ. Tabak bei A - Decker in Srese» a . Harz. 10 Psd.
sco. acht Mk. SQ2Ö
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Heu e Montag Abend 7,9 Uhr :

7019 Der Vorstand.

MLiuer-TilMvereLk .
Montage Uebunasabend für jüngere« id altere Mitglieder.MWso

^ Lebungsabend für ältere

DonneiHag : Uebunasabend fürjüngere«nd alttte Mitglieder. 980*
Der Lurnrath.

Duagmmiule ßacCsrufic.

Gut Heil !
de « 15. , s. M « ».,

Abends nach dem Turnm :
außerordentliche

Haupt-Versammlung
<ba» deutsche Turnfest in BreSlan

betreffend)
im Lokal „zur Blume *.

Daselbst und in der Turnhalle können
auch die Karten für das am Samstag
den lü . d. M ., Abends im Stadtgarten
stattfindende Gartenfest des Gesang¬
vereins „Concordia " in Empfang ge -
nommm werden.
^024_ Der Tnrnrath .

LerckHandlungs -
Commis von iWU '

Kamvurg , Jeichfiraße 1.Ueber44,000 BereinSangehörige.
Hauptzweck : Kostenfreie Stellen -

Vermittelung : 4118 Stellen in 1893
. besetzt; Pensions -Kassemit Invaliden ».
»Wittwen - , Alters - und Waisen - Ver -
sorguiig ; Kranken - und Begräbniß -
Kasse, eingeschriebene Hülfskasse :
Krankengeld für ein volles Jahr ;
Uiilerstiitzniigs -Commisston u . s. w.
i >. s . » . 6425 *

Kaiser-Panorama. 1
99 Kaiserstraase 99 .
Morgens 10 bis Abends 10 .

Eintritt 80 stkf. , Kinder 20 Ij .
Abonnement : 5 Reisen l Mk.

10. dis mit Id . Juni :

Savoyen
mit Montblanc .

Jeweils Mttwock von 1 bis 4 Uhr-
Eintrittspreis für SchülefftO ' f,

Unterzeichneter empfiehlt sich den
geehrten Herrschaften Karlsruhe ' s im
Ankauf von Gold , Herreukleider « »
FranenNeidern , Stieseln , Uni¬
formen , Weißzeug re. re. und zahlt
hierfür die allerhöchste « Preise .
Adressen bittet man direkt zu richten
an Frau 8 . Lazarus Wittw » in
Bruchsal . Kaiscrstr. Koinme 3 Mal in
der Woche nach Karlsruhe . 1631 *

litte lesen!
Goldfisch« 10, 15 und 20 Pfg . :

UhlMldft «^ SO , 2 . St .
Ebendaselbst Schildkröte « . Land

frösche und Ftschfutter. 70v»
Eine erste Lebens - und Mtlitair -

» icnft-BerfichgS'Anstalt sucht für
Bade « « . Hefte» einen gewiegten
Attfzenbeainten .
Offerten mit oueioaluw vitta sub

K. 1673 an Haasenstein 3
Vogler , A.-G. Karlsruhe 6766,3.2

Credit
wirb solventen Geschäften , namentlich
eingetragenen Handelsfirmen und Fab¬
rikanten unter günstigen Bedingungen
gewährt . Sefl . Anträge befördert die
Expedition der „Badischen Presse "
« irter Nr . 6218 . *

e « .

Haus -Verkauf .
Ver-katlfe mein schön ge¬

legenes , besseres Wohnhaus
mit Hintergebäude , großer
Hof , 1 Obst - und 1 Ge¬
müsegarten re. unter

günstigen Bedingungen . Off . unter
Nr . 6895 an die Expedito » der „ Bad .

. Presse " erbeten . SL

ieilung für Damen - Confection
.

Dieselbe ist mti sänrnrtlichen Neuheiten in
Jacken , Regenmänteln , Staubmänteln , Capes ,

Kragen , Umhängen , Spitzen - Capes nnb Spitzen -
Pelerinen , Costümes , Mongenkleidenn , Unten -
pocken , Blousen etc .

atif ba* Reichhaltigste ansgestattet .
Znrnck ^ esetzt sind r

Jacken , von voriger Saison, schwarz und farbig . . . von 3 M. an.
Staubmäntel aus besten imprägnirten Stoffen . zu 12 und 18 Mm
Mopgenkleider aus Wollmousselinein schönen Mustern zu 7 M .
Costüme aus Wollmousseline . . . . . . . . . von IC M , an.
Costtime aus Waschstoffen . . . . . von 6 M , an.

7027

Fchl °8erßeigemg.
Die Gemeinde Durmersheim ver¬

steigert am
Mittwoch den A3 . Juni d. I .,

Nachmittags 4 Uhr
in ihrem Farrenstall einen (prima )
schweren Rindsfassel .

Durmersheim , den 9. Juni 1894 .
Der Gemeinderath.

Bürgermeister Heck,
7020 .2 .1 rdt . Giesset , Rathschr .

Mtl-LerstkUNW.
^ Dienstag , 18 . Juni , 2

Uhr, versteigere ich Kroncnstraffe
Rr . W , "7WA gut erhaltene Möbel
als : 1 Pseilerkommodr , 1 Kommode
m. 4 u . 1 m . 3 Schubladen , 1
hübsches , alterthüml ., massiv ., kirschb .
Kommödchen m. Messingbeschlag , 1
Waschkommode z. Zuklappen , runde
und ovale Sophatische , 1 Sopha -
spiegel , 1 verstellb . Toilettespiegel , 1
6hais»-Ionxnes , 1 Causense mit 4
Polsterstühlen , 2 Sopha ' s , 1 Küchen¬
schrank, 1 Eisschrank , 2 einthürigr
Schränke , 1 verschließb., angestr . Eck¬
schränkchen, 2 säst neue Hänglampen¬
gestelle, 3 Aufsätze auf Glasglocken ,
1 Ehiffonnires , l desgl . f. Weißzeug
und Kleider , 1 compl ., eis. Dienst¬
botenbett , 2 eis. Bettstatten m . Stroh¬
sack, 1 starker Rohrgeflechtstuhl für
Friseure , verschied, neues und gebr .
Federnbettwerk ; ferner : aufgerichtete
schöne neue halbfranzös . Belten , Kom¬
modes , Waschkommodes m . Marmor -
aufsätzcn und Nachttische rc. rc.,
gegen Baarzahlung 7026

Ja . Haas . Aulionalor .
Feinste, mildgesalzene u . geräucherte

ohne Knocken , per Pfd . Jt IM ,Mettwurst, ». Leberwurst und Roth-
wurst , per Pfd. 80 Göttinger und
Sslarny , per Pfd . Ji 1,10, Schlack¬
wurst in Fettdarm (Winterwaare) , per
Pfd . Ji 1,20 , versendet überallhin
gegen Nachnahme , 7013

Aug . Lieckefett ,
Grfluwinkel bei Karlsruhe .

W Allen Firmen,
welche Erfolge durch Jnscriren er¬
zielen wollen , kann für das ganze
badische Land kein besseres Blatt em¬
pfohlen werden , als die

„MW Presst
"

mit ihren 15 090 Abonnenten .
Täglich zweimaliger Irrfaudt an

nahezu 1000 Akostorte .
Man verlange Kostenberechnungen

und Probe -Nummern gratis ; die Ex¬
pedition kommt sehr entgegen , so daß
keinerlei Risiko vorhanden . Erfolg
durchschlagend für Inserate jeder Art ?
—= Preis pro Zeile «nr » 0 Pfg .

Expedition
der „Badischen Presst in

Karlsruhe .

Klavier-Unterricht
wird gründlich ertheilt & Stunde
1 Mark , im Haus « 75 Pfg ., üben frei ." iderstr

' ‘— —- . -f - -— -w-——, - - r- >w f - i▼-
6947 Werverstraße 12, parterre .

TtzeUhadcr gesucht.
Einem intelligenten jungen Mann aus

feiner Familie , dem Ia . Referenzen zur
Seite stehen und der über ein Kapital
von 6000 M . verfügt (die als Kaution
zu hinterlegen sind ) , ist Gelegenheit ge¬
boten, bei der Subdirektion einer feinen
deutschen Lebensversicherungs- Gesellschaft
als
mm Tlieilhaber m
einzutreten.

Reflektanten mit guten Beziehungen,
die sich ein« sichere Existenz gründen
wollen , werden gebeten, gefl. Offerten
unter Angabe ihrer Verhältnisse , mög¬
lichst unter Beifügung der Photographie ,
an die Expedition der „Bad . Presse "
unter Nr . 7018 einzusenden.

Günstiger Geschäfts-
«nd Hans-Berkanf

In Bruchsal (Baden )
; niijtiini wird ein über 30 Jahre
L“ ™ ™ altes Bürsten -, Glas - ,gglFljai - Porzellan -, Holz - und

Spielwaarengeschäft mit Laden und
Wohnung wegen hohen Alters der
Inhaberin unter günstigen Beding¬
ungen zu vermiethen oder zu ver¬
kaufen gesucht.

Auch kann das ganze Hans , das
vermöge seiner Lage inmitten der
Stadt und vermöge seiner großen
Räumlichkeiten zu jedem größeren
Geschäfts - oder Fabrikbetrieb sich
gut eignet » unter günstigen Be¬
dingungen »erkauft werden .

Gefl . Offerten unter Chiffre 1 . G .
6988 an die Expedition der „Bad .
Preffe " erboten . 3.2

Flottes Drogen-, Farbeu -
und Colonialw . - Geschäft ,
in größerer Stadt Badens , Rentabili¬
tät nachweisbar , 6868 .2.2
per Ottober zu vermietheu.

Offerten «ad L . R. an Rudolf
Masse, Karlsruhe .

Hlms -Derkauf .
1^ 1in .

In schöner Lage , von 3
Seiten freistehend , ist ein
Herrschaftshaus znm
Alleinbewohne » mit pracht¬
vollem Obstgarten , billig

zu verkaufen . 4.3
Offerten erbeten unter Nr . 6832

an die Expedition der „Bad . Preffe ".

Z « tKrHauien :
1 Schreibbüreau mit Drehstuhl , 1

einth . Schrank , 2 Halbfranz . Bettladen
mit Roste , 1 zweith - Schrank . 1 Pfei -
lerkommooe , 2 Feustertritte , 1 Küchen¬
schaft. 1 Vogelkäfig , 1 Mörser . 3 eins .
Gasherde , 1 Lyra , vernickelt , 2 Lyra ,
broncirt . Wo ? sagt unter Nr . 7016
die Expedition der „Bad . Preffe . " 3.1

Gefunden
wurde auf der Meffe ein Portemonnaie
mit Geld. Abzuholen Wielandistr . 24,
3. Stock, Seitenbau . 7013

Verkaufe mein 15 Bahn¬
minuten vonKarlsrnhe schön
gelegenes Wohnhaus nebst
12 Ar Garten , enth . 30 gr.
Obstb . , Bcerenobst , Wein ,

für 16000 M . Brandkasse ca . 12000 M .
Offerten unter Chiffre E. 0 . 6922

an die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Ein gcdr. Break «nd
ein Bcruertvägele

sind ausnahmsweise billig zu ver¬
kaufe» . 3 .2

Wo ? zu erfragen unter Nr . 6980
in der Expedition der „ Bad . Presse . '

Pianino ,
kreuzsaitig , 7 Oktaven , Elfen¬
bein Claviatur , leichte Spielart ,
großer nobler Ton , unter
lOjährig . Garantie sehr billig
abzugeben 6594 .10.4
Rüppurrerstraste 2 (Cafe Gran¬

wald ), II . Etage .

Plüschgarnituren ,
2 feine neue , 1 Kanteeltaschendiva « .
Kanapees werden sehr billig ver¬
kauft bei W . Kirschenlohr ,
Tapezier und Dekorateur , Bürger -
straße 8 , parterre . 6891 .2.2

Fäffer -Berkauf .
Eine Parthie neue u .

gebrauchte Transport -
fässer von 20—860 Ltr .
Gehalt , sowie Blumen¬

kübel verschiedener Größe , hat zu
verkaufen 6875 .2.2

Ferd . Fellhauer , Küfer,
DouglaSstr . 24.

Ir » verkaufen.
Ein fast neues Pianino , sehr gut

im Ton , ist sehr preiswürdig zu ver¬
kaufe» ; 6865 .3 .3

Markgrafenstratze 1.
Hunde

jeder Rasse kaust und verkauft
Friedrich Schäfer ,

6870 .3.3 Körnerstraße 13.

Mmtt-GesniH.
30 bis 40 tüchtige Maurer ,

sowie Handlanger und Jungen
finden dauernd « Beschäftigung .J;u erfragen Baustelle, neues

aschinenhauS , Personenbahn¬
hof und Rüppurrerstr . 92a , J,s «
Held . Baugeschäft . 6921 -3 .3

Stellung «rh . Jeder überallhin
umsonst . Fordere p. Postkarte Stellm -
AuSwahl . Courier , B «rlin »Wtst «nd .

Ein tüchtiger

Holzbildhauer
findet angenehme Beschäftigung. Offerten
unter Chiffre A . Z . 7017 an die Ex,
Petition der „ Bad . Presse" erbeten.

Mädchen - Gesuch .
Ein solides , braves Mädchen , das

etwas Kochen kann und die sonstig »
Hausarbeiten versteht , wird auf ' s Ziel
zu einer kleinen Familie nach Durlach
gesucht. Lohn 35—40 Mark .

Zu erfragen in der Expedition der" reffe" ' “
„ Bad . Preffe " unter Nr . 7011 . 2,1

ZteiiGm-LthrliiU
werden mit sofortiger Bezahlung an¬
genommen und kostenlos im Fach¬
zeichnen unterrichtet , dei S796 .2Hi

Kapp & Modler ,
Marmor- Kranit - Syenit -Werke,

Durlacher -Alle«.

OlirlMt offen.
Für sogleich oder später findet

ein braver , junger Man « mit
gute« Schnlkenntniffeu und aus
achtbarer Familie, . Stellung als
Lehrling. Gefl . selbstgeschrieben«
Offerten find z« richte« an ft . C .
Beck , Karlsruhe , L. Sturms
Nachfolge*._ 7012 .2 .1

Ein Kaufmann ,
gewissenh. und zuverlässig , sucht für
sofort oder später geeigneten Posten
als Buchhalter . Comptoirist , Lagerist
od. dergl . Es wird mehr auf dauernde
Stellung als auf hohen Gehalt re-
flektirt . Werth « Off . b^l. man gefl.
nnt . Nr . 6949 in der Expedition der
„ Bad . Presse " niederl . wolle » . 23[,

Beschäftigungs-Gesuch.
Ein tüchtiger Mann , verh . , bittet mV

Beschäftigung, gleichviel welcher Art .
Gest. Offerten unter Rr . 7025 an dir

Expedition der „Badischen Presse* er¬
beten. 81

Tüchtige Mädches
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Die frühere Kapp ch Hoffman « - '
fche Goldleiftenfabr » in Steinbach !
Station der Lokalbahn Seelbach , Lahr ,
Dinglingen ist zu vermiethen .

Das noch im Betrieb befindlich «
Fabrikanwesen mit ca. 2 Hektar Hoft
raithe , Garten , Wiesen und Aecker
zweistöckigem Wohnhaus und 2 durch
einen Gang verbundenen Fabrikgoa
bäuden , hat eigne Wafferkraft von 9
psd ., Dampfmaschine 12 pfd .. ausges
zeichnete Quellwasserleitung , mtt Lösch«
Hydranten , Dampfheizung und bietet
für Fachleute wie für jede anders
Betriebsart eine seltene günstige
Gelegenheit . 6936.3L

Die Fabrik kann für sich allein , oder
mit den Grundstücken zusammen ver»
pachtet werden .

Auskunft unter 8 » P. postlagernd«Nh» i « .
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DSEsMeNe :
Liefevnng

Von Steinkohlen
> Die Lieferung von Steinkohle « für
fag Großh . Hofwasserwerk dahier mit
ca. 2500 Centnern soll vergeben wer»
^

Preisangebote sind versiegelt und
mit der Aufschrift „ Kohlenlieferung '

versehen längstens bis
Montag den 35 . Juni d. I .

Vormittags 9 Ubr ,
bei Unterzeichneter Stelle abzugeben .

Die Lieferungsbedingungen können
täglich auf dein Hofwasserwerk einge
lxhen werden . 7022 .3.

Großh . Hofbauamt .
_ Hemberger ._
V-vgebnng von

Pflastevarbeiten.^
« rotzh. Wasier - « . Straßenbau

Inspektion Karlsruhe vergibt am
Mittwoch den 20 . Juni l. J .,

Bormittags 10 Uhr ,
jn öffentlicher Submission die an den
Landstraßen diesseitigen Bezirks pro
1894 nöthig werdenden Straßen - und
Rinnenpflasterungen sca . 370 gm neues
Pflaster und ca. 400 qm Umpflaster -
vngeu ) mit sämmtlichen hiezu nölhigen
Arbeiten und Lieferungen und zwar :

Um- Nen -
Pflnsterung Pflasterung

tv
Offerten
die Ep
ett .
» h.
i , das
nstige»
' s Ziel
) urlach

on der
2 .1

Dnrloch , 230 gm —- qm
Lnikenheim 40 „ 114 ff
Graben 40 „ — H
Welschneureuth 12 „ — „
Grünwinkel 12 „ — ft
Grötzingen 100 ft
Söllingen 64 „ — tf
Karlsruhe — „ 74 ff
Rüppurr — n 60 „
Ettlingen — „ 25
Angebote sind bis zu genanntem

Termin schriftlich , versiegelt und mit
entsprechender Aufschrift versehen auf
diesseitigem Bureau , Karlstraße 5l ,
emzureichen , woselbst die Bedingungen
zur Einsicht aufliegen ._ 6741 .2 .2

ng au-
Fach-

l96 .2Li
' »
Serke,

N.
findet
« mit
i ans
I als
lebe»«
A. C .
urm's
>12 .2 .1

MOer-PkkKkiUkNg.
Vom 11 . bis 16 . b. Mts ., je Nach -

miÄags 2 Uhr anfangend , versteigern
wir die über 6 Monate verfallenen
Fahrnißpfänder bis ll. it . 0 . Nr . 7000
und zwar :

Montag : Herren - und Frauenkleider .
Dienstag : Weißzeug .
Mittwoch : Gold- und Silbergegen-

pände , Uhren , Brillanten rc.
Donnerstag : Betten , Schuhe und

Stiefel re.
Freitag : Ellenwaaren , Kleider,

Uhren rc. 6991
Krrlsruhe , den 8. Juni 1894 .

Städtische Spar - «. Pfaudleihkaffe-
Berwaltung .

tet ms
Art.
an die

er«
34 .

m
suche» »

Vcvf ieigetmngs *
Ankündigung.

Der Erbtheilung wegen werden aus
ht füll k»em Nachlasse der Taglöhner Bonifaz
Posten Bertsche Ehefrau , Margarethe geb .
agerist Ganz von Daxlande « , die nach
uernde beschriebenen Liegenschaften am
Ilt re- Montag de » 18 . Juni l . I . ,
n gefl. Nachmittags halb 3 Uhr ,0n t *1 dem Rathhause in Daxlaudeu einer

öffentlichen Versteigerung zu Eigeu -
toum ausgesetzt und endgiltig zuge-
schlagen , wenn der Schätzungspreis
oder mehr geboten wird .

Gemarkung Taxlanden .
I . Der Ehe - Gemeinschaft .

1 9 -R. Nr 4.R4
2 Ar 22 Meter Ortsetter Hof .

rauhe mit daraufsteheudem ein¬
stöckigen Wohnhaus sammt
Stallung , Hofraum und Haus »
« arten , in der Pfurrstraße in
Daxlandrn gelegen , neben Jakob
und Johannis Rastetter und" - I der Gemeinde , Anschlag . . 900 M .

hnU II . Der Ehefrau .
Iflß * 2 . L.- B . Nr . 251 .
imm-'. ® Meter Gartenland in den
«buch , Kirchgärten , Anschlag . . IM .
. Ladli " 3 . L . - B . Nr . 1280 .

6 Ar 5 Meter Acker in den
Mich , Frohngärte » , Anschlag . . 200 M .
r Hoßk u M

4 . L .-B . Nr . 3193 .
HcdCetd _ ? 3lr 94 Meter Acker in der

durii ^" tschlach. Anschlag . . . 120 M.
brikgo ? . L. - « . Nr . 3896 .
von 8 » 0 Meter Acker in den
lusgv - Anschlag . . 140 M .
Lösch! Kaufschillings hat

ander « ^ Hofraithe baar , und
« stlgo den Grundstücken auf Martini
>36.3Ls 1̂ t

4
5tf \ f6

a
Unb 1897 lllit ie 1/4‘ 0 Znis vom Zuschlagstage

des Notars.« ^Rühlbnrg den 31 . Mai 1894 .
Großh . Notar:

MathO « . 7009

r , »der
:n ver»

ge »» d

Versteigerungs-
Ankündigung .

RichterlicherVerfügung zufolge werden
dem in Konkurs befindlichen Bäcker Karl
Karrer von Knielingen die nachbe¬
schriebenen Liegenschaften am
Montag den 18 . Jnni 1804

Vormittags 8 Uhr,
in dem Rathhanfe ln Knielingen
einer öffentlichen Versteigerung zu Eigen¬
thum ausgesetzt und endgiltig zugeschlagen,
wenn der Schätzungspreis oder mehr
geboten wird .

Gemarkung Knielingen .
1 . L.- B . Nr . 44 b.

4 Ar 66 Meter Hofraithe im
Ortsetter , mit einem einstöckigen
Wohnhaus« mit Einfahrt und
Bäckerwerkstätte , Scheuer und
Stallungen , Schweinställen und
Hausgarten , neben Christian
König V Wittwe und Georg
Jakob Knobloch X , in der Feld¬
straße in Knielingen unter Haus
Nr . 89 gelegen, Anschlag 5000 M.

2. L .-B . Nr . 3673 .
9 Ar 98 Meter Acker am Neu-

reuther und Schleifweg,
Anschlag 200 M .

3 . L.-B . Nr . 831 .
7 Ar 43 Meter Acker in den

Kreuzsteinä ker, Anschlag 280 M ,
4 L-B. Nr . 7381 .

7 Ar 54 Meter Acker in der
hohen Gewann . . Anschlag 220 M .

5 . L. -B . Nr . 8703 .
5 Ar 50 Meter Acker in der

Kirchau . . . . Anschlag 120 M .
6 . L .-B . Nr . 1187.

12 Ar 40 Meter Acker am
Karlsruher Weg . Anschlag 300 M .

7 . L .-B . Nr . 3663 .
6 Ar 88 Meter Acker am Neu-

reuther und Schleisweg,
Anschlag 150 M .

8 . L .-B . Nr . 1537 .
9 Ar 67 Meter Acker im Mühl¬

burger Weg . . . Anschlag 200 M .
9 . L .-B . Nr. 8894 .

4 Ar 27 Meter Acker ini Acker
Anschlag 100 M .

10 . L.- B . Nr . 2388 .
10 Ar 34 Meter Acker im

Sumpf . . . . Anschlag 200 M .
11 . 2 . :S3. Nr . 4813 .

5 Ar 43 Meter Acker im langen
Görlenbüschel . . Anschlag 125 M .

12 . L .-B. Nr . 4402 .
1 Ar 14 Meter Gartenland in

den Krautgärten . . Anschlag 6 M.
13 . L .-B . Nr . 1120 .

20 Ar 87 Meter Acker im
Karlsruher Weg , . Ans !:lag 400 M

14 . L .-B . Nr . 7332 .
7 Ar 71 Meter Acker auf der

hohen Gewann . . Anschlag 200 M.
15 . L. -B . Nr . 8582 .

7 Ar 42 Meter Acker in der
Kirchau . . . . Anschlag 150 M.

16 . L . -B . Nr . 2884 .
10 Ar 29 Meter Acker im

Sumpf . . . . Anschlag 200 M .
Karlsruhe -Mühlburg , 7 . Mai 1894 .

Der Bollftrecknngsbeamte .
Großh . Notar :

Mathos . 6998

Aioihar ’c Gchte Hannov . ia . Concert -
•ilGlllci s Mundharmomka ’s (ges . ge¬

schützt ) mit 96onzerbrechl . pat . Silberntimmen ,
4 Nickeldecken , 4 Messingplatten , etc . wunder¬
bar schön und leicht spielend . Jeder kann
auf diesem Instr . ohne Notfnkenntaisse so¬
fort die schönsten Tänze , Lieder , Märsche ,
Choräle etc . spielen . Vers , franco für Mnrh
2.70 (auch Briefmarken ) . O . O ,
Mietlier , 1 . Harmonika - u . Instrum .-Fa -
brik , in Hnnnover B . 6364 10.5
■ BHHBHnBBHI

Neueste Steil-Stenographie
in 6—8 Stunden vollständig erlernbar .
Einzel-Unterricbt . GemeinsamerUnter,
rieht . (6734) Sofienstr . 13 , 1 Tr.

KriistMMt Hkireth.
Lehrer , 30 I . alt , hübsch , solid , in

einer Stadt Badens fest angestellt ,
snckt passende Partie mit Vermögen .

Nichtanonyme Offerten richte man
vertrauensvoll unter Chiffre A . K .
6974 an die Expedition der . Bad .
Presse " .

Strengste Verschwiegenheit wird zu-
gestchert. 2 . 1

Nichtpassendes wird zurückgeiandt .

Ernstgemeinte Heirath .
Ein in der Haushaltung sehr

tüchtiges Fräulein , in den 80er I . ,
mit hübscher gediegener Einrichtung
und 1000 Mk . Vermögen , wünscht sich
mit einem älteren Herrn Beamten
oder Geschäftsmann (Wittwer nicht
ausgeschlossen ) , zu verehelichen .

Ernstgemeinte Offerten richte man
vertrauensvoll unter J . M, J . Babn -
postlagernd Karlsruhe . 7021 .2.1

Faßer-Veisteigerutlij .
Aus der Konkursmasse des Hirschwirth

Roman End in Grünwinkel versteigere
ich in dessen Behausung am
Mittwoch den 13 . d .M »,

77 Nachmittags 3 Uhr,
gegen Barzahlung :

000 Liter Weihwein in schickliche « Abtheil,mgen
und 4 Weinfässer , 300 bis 1400 Liter haltend .

Karlsruhe , den 9 . Juni 1894. 7010.2 .1
Der KlNlkiusvemMr: J . Chn . Hügle .

Wein- u. Faßversteigerung.
Aus der Konkursmasse deS Weinhändlers

» War Kerrman « von hier werden am DienstagIden 19 . und Mittwoch den S» . ds . Mts ., jekweils von Morgens 8 - 12 und Nachmittagsbon 2 —6 Uhr in dessen Keller — am Bahnhof
- und Grabenweg — gegen Baarzahlung öffentlich

versteigert :
220 Liter Renchthäler Rothwein ,

3,000 „ „ Klingelbeiger 1893er ,
10,300 „ , Weißherbst 1892er ,10,900 ,. .. 1893« ;

6,200 „ Pfälzer Weißwein ,
,
300 „ Trub ,

Ein Ouauinin Hefe,
Ca . 50 Liter Tresterbranntwein ,

,, HO „ Kornbranntwein ,
„ 25 „ Hefenbranntwein ,12 Flaschen Cognac .

1 Partie Hausenblase ,30 Stück Lagerfässer , größtentheils neu ,20 „ Transportfässer ,I Weinpnmpe mit Zugehör ,Eine Partie Flaschen und Spunden ,
Sämmtliche Faßlager und sonstige verschiedene Kellergerätyt .

Es wird darauf anfmerksain gemacht , datz am Dienstag die
Wein - und BranntweinvorrSthe und am Mittwoch die Fast re. zur
Versteigerung kommen .

Hiezu werden Liebhaber höflichst eingeladen .
Oberkirch , den 8 . Juni 1894.

Der Konkursverwalter :
W . Bock. 7014 .3 .1

IMF* In achter Auflage erschien und ist durch den
Verlag der „ BadischenPreffe " in Karlsruhe zu beziehen:

Iie Köllenthalbahn,
bester , reichhaltigster und billigster Äußrer durch Ireivnrg ,

das Köllenthak und den südliche « Schwarzwald
von Ad. Fritz ,

Großh . Obergeometer
d« Generaldirektion der bad . Staatseisenbahnen.

Mit 1 Ueberstchtskarte , 1 Längenprostl der Bahnanlage , 1 Stadt¬
plan von Freiburg , 4 gute Spezial - (Weg - )Kärtchen (auf den
Feldberg , Belchen, Schauinsland und Kandel ) und sehr schönen

Ansichten.
Preis 1 Mark 20 Pfennig.

Gegen Einsendung von 1 Mark 30 Pfennig in Briefmarken
wird der Führer nach allen Orten Deutschlands und Oesterreichs

franko versendet .

- » se « -

Ferner ist von obigem Verlage zu beziehen daS schönste ,
reichhaltigste und billigste

Albttnt
von

Lveibnvg rrnd dein Hollenthal
und dessen tzerrkicher (Umgeöung .

Eine Serie von ca . 40 der schönsten Ansichten ,
ausgcnonnnen von Maler Felix Faller .

Preis Mark 1.- . fein geb. Mark 1.80.

» »

e Glaser
(Rahmenmacher )

taerbest gesucht vou 6946.2.2

Billing & Zoller .

8esAW -kUM!niji.
Bringe hiermit dem geehtt « , Pub¬

likum mein Schuhreparatnr - em»
MaatzgefchSst in empfehlende Erin¬
nerung .
Herrenstiefel Sohlen und Mell

M . 2 .50,
Dauicnstiefel Sohle « und Mell

M . 1 .60,
Kind-rstiefel Sohle « und Mell von

M . 1 .— an ,
errenstiefel Meck 70 Pf .,
awenftiefel Meck 45 Pf .
Die Arbeit kann zu jeder ge¬

wünschten Zeit abgeholt und zurück¬
geliefert werden . Für gute Arbeit
leiste ich Garantie . 6985.2.1
K. Herrmann, Schuhmschermp.

69 Waldstraße 69 , parterre ,
gegenüber der Versorgungsanstalt .

Die
Baabeschläge-Faittk
J . Mariim,

HLarlsrulie ,
empfiehlt 3767 .26 .22

Fenster - nnd
Thnrbeschlage
von einfacher bis feinster Ausfüh¬
rung zu den billigsten Preise,:. -

R
util und Hilfe in allen Krankheiten

d . d . Naturheilkunde . Be-
suahejederzeit , fiberballbin. Sprech-

stnaden 11—2 Uhr. 6783 .10.9
Seidel , Sofienatr . 13, 1 Tr,
Klübier- und

Gesangs-Unterricht,
sowie

Unterricht jn franz. Spracht
wird gegen mäßiges Honorar gründ¬
lich ertheilt 10017*

Karlstraße 54a , parterre .

NchhiWililkn.
in Latein ., Griech ., Franw ^ Deutsch,
Mathem . u . Elementarsächerst ertheilt
mit » achweisb . Erfolg an Schüler
und Erwachsene , i 1 Mark , ein akad.
geb. Lehrer . Näheres 4873*

Zirkel 8 , pari. , Eing. Kronenstr.
Dächer

aller Art , als : Schiefer . Ziegel , Holz-
cement und Dachpappe , werden repa -
rirt und umgedeckt, sowie neu erstellt
unter Garantie bei billiger und reeller
Bedienung durch das Dachdeckergeschäft
E. Streckfuss , Augartenstr. 37.

Zu Anlagen und Reparaturen von
Blitzableitern halte ich mich gleich -
zeitig bestens enipfohlen . 4906L2 .9

Hohes Eintommen:
Energischem , thatkräftigem Herrn

mit guten Bekanntschaften in den
besseren Kreisen , kann die einträgliche

Sauptagentur einerersten dentsche«
esellschaft , Lebens- und UnfM-

brauche überttagen werden. Nur
mit besten Empfehlungen versehene
Herren , welche befähigt find auch
neue Geschäfte zu erzielen, belieben
Offerten unter En . 4321 an Haasen -
stcin & Bögler , A.- G ., Mannheim
zu senden._ 6982 .3.2

Von einer alten und gut situirten
deutschen Lebens - Berficherungs-
Gefellschaft werden für das Groß¬
herzogthum Baden ein oder zwei in
Aquisition und Organisation erfahrene

Inspektoren
unter günstigen Bedingungen gesucht.

Gefl . Offerten mit e» rvit . , Re¬
ferenzen und Gehaltsansprüchm »ob
6929 an die Expedition der „Bad .
Presse * erbeten ._ 33

Bei einer alte» deutschen LebeuS ,
Berfichernngs -Gesellschast bietetsich
Kaufleuten , pens. Beamten rc ., welch«
sich dem Vrrficherungsfache widmen
wollen, Gelegenheit zur Ausbildung alS

Insprktsren.
Bei eifriger Thätigkeit kann ein hohe«
Einkommen erzielt werden. 3 .3

Gefl. Offerten mit Lebenslauf und
Referenzen befördert unter Nr. 6928
die Expedition der „Bad. Presje".
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| » Ehren der Delegirte « « ad Theilnehmrr der X. Se «offe«schasts -

KeiuumMug der Krauelli - aud Mätzerei -Kerufsgenossenschast
i den I ».Montag Juni , Abends 7 Uhr :

Gartenfest
mit Beleucht»»- lei Stadtgarteusee 's uud

Cfrossem Concert
ansgcführt von der gesamaiten Kapelle drS 899?

Aa - . Aeib-Hrenaöier-WegrrnenLs
unter Leitung des Königl. Musikdirektors Herrn Adolf Boettge .

« i . / Abonnenten , 30 Pfg .Eintritt , j Nichtabonnente » 50 Pfg.

Bei günstiger Witterung im Garten .
Dienstag den 12 . Juni Erstes ,Mittwoch den 13. Juni Zweites ,

Donnerstag den 14. Juni Drittes ,
Freitag den 15. Juni Vorletztes ,

Samstag den 16. Juni Letztes vonGothov-€ri* (uieke9$
berühmten und erfolgreichen

LustigenWiener volksthüml .Goncerten
mit seinen

8 Original - Wiener - Genre - Sängerinnen
in verschiedenen prachtvollen Wiener Toiletten u. österr. Costümgrnppenenter Mitwirkung einer Abtheilung der Kapelle des Bad. Leib -Grenadier-Rgmts .

Entree . 50 Pfg ., Ees , Raum 1 Mk . Im Vorverkauf : Entree 50 Pfg .,das. Raum 90 Pfg. in den Geschäften von Schneider, Gig.-Gesch ., Eaiserstr .,P . Kahle, Gig.-Gesoh ., Eaiserstr., Dürr , Cig .-Gesoh . , Eaiserstr ., Sutter , Gig.-
Gesch . , vis-ä-vis d. Hauptbahnhof , Fr . Doert, Musikalienhdlg, , Ritterstr.Ab VilO Uhr halber Kassenpreis .

TAglioh neues Programm . Andere Coetüme .
lg * Anfang S Uhr . H 6851

113tt - Tag in Imburg .
Die früheren Angehörige « des Bad . 8 . Jnfanterie -

Negimeuts Rr . US , welche sich an dem Feste am 1. Juli d.
I . betheilrgrn wollen , werden gebeten , so bald als thunlichst sich in
die bei den Herren Landauer , „zum Darmstädter Hof" hier,
und Hausmeister St8b , Großh. Sammlnngsgebäude, aufliegenden
Aste» rinzuzeichnen , woselbst das Nähere bekannt gegeben wird .
6» Mehrere Ranr - vndrn .

<8«schäftr-E>npsehlrnrg.
Der Unterzeichnete empfiehlt dem geehrten Publikum von hier und

auSwärt» sein
Commlssions - n . AgentnrgeseMft

ond Placirungs - Bureau
zur Besorgung des An- und Verkaufe ? von Villen, Häusern, Liegenschaften ,
Hotels , Gasthäusern . Wirthschaften, Geschäfts - und Privathäusern , Ver
mittlung von Wohnungen, Abhaltung von Versteigerungen u. s. w .

Besorgung von Dienstpersonal jeder Branche für Herrschaften , Hotels ,
Gasthäuser , Wirthschaften und bürgerliches Personal unter Zusicherung
prompter und reeller Bedienung.

AchtungsvollHeinrich Fischen ,
64613 .3_ Bürgerstrahe Rr . IS.

Brausebadeeinrichtuno mit Pumpe
D . R -G M Rr s « 8S ».

Einfachste und billigste Badevorrichtung der !
Welt. Ist überall verwendbar , auch da, wo
keine Wasserleitung vorhanden . Nach jeder ärzt¬
lichen Aussage äußerst praktisch . Gn eigener
Raum hierzu ist nicht uöthig , der Apparat kann
leicht von einem in das andere Zimmer gebracht
« erden. An dem am Steigrohr befindlichen
Gelenk wird die Pumpe an die Wand gehängt.
Bei Gebrauch führt man die an der Wand
anliegende Branse sammt Hebel in beliebige
Stellung , setze alsdann einen gewöhnlichm Wasch¬
oder Badezuber vor, bringe in denselben im
gewünschten Wärmegrad uur 8—10 Liter Wasser [
und man kann beliebige Zeit bouschen.

Preis Mark 32 und 35,Bertreter ffe auswärts sucht
C» . Heil mann ,

i SH** Durlach ( Baden) .

Bad LiehenzelB
im schönsten Theil des württ . SchwarzwaldeS , mit bekannten

| Thermen. Station der Horb-Pforzheimer Eisenbahn. !

(ßdftfyof jnm d ?.
5351 .4.3

Billige Peufionspreise

La Bodamer .
Prospekte auf Verlangen. | |

Vaö wilönngen .
Die Hauptquellen : Georg Bieter -Quelle und Heienen -Qnetke sind

seit lange bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren - , Blasen - «.
Ttrinlclden , bei Magen - u . Darmkatarrhen , sowie bei Störungen der
Blntniischnng, als Blntarnmth , Bleichsucht u. s. w . Versandt 1893 über
700000 Flaschen . Aus keiner der Quelle» werden Salze gewonnen; Vas
im Handel vorkommende angebliche Wildnnger Satz ist ein künstliches ,
zum Theil unlösliches und geringwerthiges Fabrikat. Schriften gratis.
Anfragen über das Bad und Wohnungen im Badelogirhnnse und Euro¬
päischen Hof erledigt : 4922 .8 .5
Dl« Inspektion der Wildnnger Mineraiqnelleu -Actien -Gesellfchast

räder
1561 .10.9bester Qualität

Neueste Modelle . Billige Preise .
Hermann Oertel ,

Karlsruhe , Ettllngerstrass « 89.

Roßhaare.
Wollt,

Kettdarcheat , Feder
lkiiir «.

FlaumdM,Miltr »he»-

stosse,
Steppdecke «, Woll¬

decke«,
Leinwand und Gebitd ,
Meißwaare « aller Art ,
Anfertigung von Bet

ten und Masche ,
Lieferung gunser Aus¬

steuern . 4866 .12 .9
Streng reelle Bedienung bei billigsten, festen Preisen .

Emil Bürkel , « G. 48.
dar¬

unter Garantie empfiehlt sieh 5005 *

Rep " “ ! .
uren ^ Wflikler , p. Referenzen .

29 Hirschstrasse 29 .billigst.

Kronmahr
NatuiiuhlaMmsamt Mineral- Wasser*

Millionenversandt — Weltberühmt — Nur erste Preise.
Chicago 1893 zwei höchste Auszeichnungen. 3549*

Haupt -Depot : Baiim & Basaler , Karlsruhe .

Binnen Kurzem erscheint im Berlage der
»Badische» Presse " und ist direkt von demselbe »
zu beziehen :

NanKarlsruheuachChikago .
» « iseskizzen

und

Plaudereien von der Welt-Ausstellung
von Ikerö . Wiergavten .

Circa 150 Zeiten groß Quart - Folmat mit mehreren
Illustrationen.

- —4- Preis 3 Mark . +- *-

Gegen Einsendung des Betrages erfolgt Frankozusendung .

CasiliaiB z. Bebstaei^
in WaWkirch, (Baden ),

hält sich den titl . llieiseude « und
Donriste » bestens empfohlen. Äste
Fremdenzimmer, vorzügl. Verpflegung.
4447 .10.5 Hochachtungsvoll

Fritz Jörgor .

NShmafchinen
empfiehlt

direkt bezogen aus den hervorragenste»
Fabriken, neuester Construktion, für
Familien und Handwerker, sowie
Circular - Elastik - Maschine « mit
kleinem Kopf für Schuhmacher bei
billigst gestellten Preisen und mehr¬
jähriger Garantie .

Saubere Ausstattung , tadelloser
Nähen , ruhiger Gang .

Großes Lagerin Schiffchen , 98abda
Cet und « sschiuentheile .

ggr Eigene Reparatur -
WerksfAtte im Hause .

St . « öhler ,
13 Adlerstratze 18 ,

6900.10.2 Karlsruhe.

5120. 150.18

seine Uhr schnell,
gut und billig

> \ eparirt haben
will , der gehe
zu Uhrmacher
F. Joseph ,
Ainalimstr. '*9 ,

Lilderie Bejieikt.
Zum jetzigen niederen Silberpreise

empfehle silberne Bestecke bei billiger
Berechnung, 6571.1Wä

F. Scheitele ,
old - «. Sitberarbetter ,

Marktplatz.

-
J U-|haa »

^ PllisthiRNM»» ^
A. GESSLER !

Rudolf Fischer,
Maler, uud Tapejiergeschiisl »

Herrenstrasiê «,
empfiehlt 8993*

Detin’s Linoleiun-
FussbodengianzlaciE
in 8 brillanten Farbm zum Preise
von 50 Pfg . für 1 Pfd .

Die große Beliebtheit bikses
Fabrikats ist der beste Beweis für
dessen Güte, weshalb man gleich»
lautende Concurrenz -Fabrikate als
Nachahmungen zurückweise » wolle.

Leopold Wlhlnjl
Hef-Möbrlfabrikant,

Karlsruhe i. B ., Waldstr. 32
empfiehlt besten- fein :
Abtheilnng I ,

GrStzteS Mödellager moderner Ein»,
richtungen in vier Etagen zur gefl.
Besichtigung unter unbegrenzter Ga>
rantie und Zusicherung reellster Br
dienung. 27 13.52 .lt

Abtheilnug II :
AutichntteA: aus ctsem Museum er¬
worbenen oUt Zweige vertretende
Gegenstände zu derm Besichtigung
alle Anttreffenten hüBchp eullad«.
Loyalste Bedienung und billigste Preist
»ustchernd

Frachtbriefe,..s?.Sdi-z' Bachdr »ckerei Ne» >vnv . Bresie

»
W
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